
Abend - Ausgabe .

Locales .

(Nachdruckder Origiualcorrespondenzen nur unter dcutlick er Quellenangabe geltattet .)

Wiesbaden , 10 . November .

= Der Ketzer - Ausstand kann heute schon als voll¬

ständig mißglückt bezeichnet werden . Von den zahlreichen

Zeitungen aus allen Thcilcn des Reiches , die wir auf unserer

fiedaction halten , ist heute , also nach dem ersten Tage des Aus¬

standes , auch nicht eine mit vermindertem Text erschienen , der

beste Beweis dafür , daß die betreffenden Druckereien ihren Gehilfen¬

bedarf gedeckt haben . Was uns selbst betrifft , so find !vir bei

dem eingetretenen Austausch von strikenden Vcreinsmitgliederu gegen

Richtverbändler durchaus nicht schlecht gefahren . Trotz nuferer

starken Morgen -Ausgabe wurde die Arbeit , die speziell auch in

Hinsicht auf den Anzeigenthcil geschickte und mit Geschmack begabte

Gehilfen erfordert , pünktlich und zur vollen Zufriedenheit erledigt ,

so daß weder unsere Redaction noch Expedition bei der technischen

Herstellung des Blattes irgend einen Unterschied gegen früher merkte .

■ = Dem Festgottrodienst zur Feier der silbernen Hochzeit
des russffchcu Kaiserlichen Paares am Montag Vormittag in der
kleinen griechischen Kapelle loohnteu Se . Exccllcnz Minister v . Giers
mit Familie und die Spitzen unserer russischen Kolonie bei . Der

von dem Probst Herrn Erzpriester von Protopopoff celebrirte Fest¬

gottesdienst wurd > vom griechischen Kirchenchorc durch Vorträge
von Hymnen verschönert .

— Todesfall . Se . Exccllcnz General - Lieutenant z . D .
von Keßler , welcher seit vielen Jahren hier wohnte , ist am

Montag Vormittag hochbetagt hier gestorben .
- 8 . Friedrich Stolze , der echte Frankfurter Volkspoet ,

) er klassische Dichter der Frankfurter Mundart , leitete im

vergangenen Jahre eine Besprechung über ein Buch des

Schreibers mit den Worten ein : „ Es giebt Leute , die sich
eine gesunde Poesie nicht anders vorstcllen können , als wie

in Gestalt einer überdrallen Dirne , mit dicken , ziegelrothen
Backen , sehr viel Holz vor der Thür ' und im Besitz von

Waden wie Butterfässer . Und wie der Geschmack verschie¬
den ist , so giebt ' s auch wieder Leute , welche sich die Poesie
nur als eine Jungfer Zart zu denken vermögen ; als ein

verzimpertes mondsüchtiges Eppernäppchcn , triefend vor

faulem Zauber .
" Nun wohl , auch die Poesie des in diesem

Jahre vorstorbenen trefflichen Dichters hat mit diesen beiden

so derbdrastisch characterisirten Personificationcn nichts ge¬
mein , sie gleicht vielmehr der braven Stadtgöttin Frankofordia ,
wenn diese an einem schönen Tage lächelnd auf ihre schöne
Stadt und das äppelweinselige Sachsenhausen schaut , Froh¬
sinn im Herzen und vielleicht einen kleinen Schalk im Nacken .

Nicht unpassend hat der bewährte Gothiker Linnemann des¬

halb auch die Stadtgöttin auf den Titclcntwnrf von Stolze
' s

gesammelten Werken (die eben in 24 Lieferungen ä 50 Pf .

im Verlage von Heinrich Keller in Frankfurt a . M . er¬

scheinen ) , gesetzt und ihr in die eine Hand das Modell des

Frankfurter Domes , in die andere einen Stab mit einem

Sachsenhüuser Apfel auf der Spitze gegeben . Würde es

nicht Eulen nach Athen tragen heißen , wenn wir hier in

Wiesbaden , wo das Frankfurter Idiom so viele Freunde ,
Gönner und so viel Verwandtes hat , die Vorzüge der Stolze¬
schen Dialect - Dichtung näher erörtern wollten oder den sonnigen ,

lächelnden Humor des Dichters preisen , der seine Frankfurter
Pappenheimer so „ bis auf die Nieren kennt ! " Es möge

daher für heute genügen , wenn wir auf diese hübsche neue

Lieferungs - Ausgabe verweisen , welche vier Bände , nämlich
zwei Bände Gedichte in Frankfurter Mundart , ein Band

Novellen und Erzählungen in Frankfurter Mundart und

einen Band hochdeutscher Gedichte enthalten soll und in

14 - tägigen Lieferungen erscheint . Wir werden noch öfter

von dem Fortschritte des schönen und dankenswerthen Ge -

sammt - Werkes Notiz nehmen , eines Werkes , das es wohl
verdient , auf dem Weihnachtstisch von Freunden echter Volks¬

dichtung und echten Humors ein Plätzchen zu finden .

A Der Schnupfen , das ist das Zeichen , unter

dem wir jetzt stehen , der Alle beherrscht , ob sie nun schon
in ihrer Kleidung Winter gemacht , oder ob sie noch unter

der in diesem Jahre durchaus nicht milden Herrschaft des

Herbstes stehen . Kommt man jetzt in eine Vereinsversamm¬
lung , um eitlen Vortrag über irgend ein Thema anzuhören ,
sei es nun ein Vortrag über das heiße , sonnige Afrika ,
oder über das frostige Sibirien , so kann man mit Bestimmt¬
heit annehmen , daß uns der Vortragende zunächst in unsere
unfreundliche Herbstlandschaft versetzt und sich entschuldigt ,
daß er - wegen katharrhalischer Beschwerden die Geduld der

Zuhörer auf eine harte Probe stellen müsse . Allgemeine
Heiserkeit ! Das ist die Situation , in der wir uns augen¬

blicklich befinden , und daß gerade die Vereinsversammlungen
darunter jetzt zu leiden haben , ist kein Wunder . Dieselben
beginnen alle so spät , die Besucher und Vortragenden wer¬

den alle gezwungen , sich der Nachtluft nach dem Aufenthalte
im Lokal auszusetzeti , daß , nachdem man sich im Verein für
irgend eine Sache erwärmt hat , man sich sehr leicht er¬

kälten kann . Da ist es denn auch kein Wunder , daß
mancher Vortragende die Situation wahrnimmt und wegen

plötzlich eingetretener Heiserkeit den Vortrag absagen läßt ,
eine Entschuldigung , die wenigstens augenblicklich den

Stempel der Glaubwürdigkeit trägt .

— Girr Zasinkiinsttrr . Dieser Tage stand der Zahntechniker
F . vor der Strafkammer in A a ch e n unter der Anklage bei körperlichen
Mißhandlung verschiedener Leidender , die seine Hülfe in Anspruch ge¬
nommen hatten . Der Katharina H . sägte F . , nachdem sie chloro -

formirt worden war , nenn Zähne ab und bedeutete ihr , sie möge
am nächsten Tage zu ihm zuruckkehren , weil er noch zwei Zähne
entfernen müsse . Anstatt zweier Zähne sägte F . noch zehn ab und
setzte der H . dann ein neues Gebiß ein , wofür er 480 Mark for¬
derte . Die H . wurde ernstlich krank und mußte ins Spital anfge -
nommen werden , wo man ihr die stehengebliebenen Zahnwurzeln
anszog . Am 16 . Mai hatte F . einem Aachener Einwohner , der über

Zahnschmerzen klagte , einen völlig gesunden Zahn ohne vorherige
Untersuchung entfernt . Am 22 . Januar d . Js . kam die Ehefrau
Sch . zu dem Angeklagten , nm sich zwei Backenzähne und eine Zahn¬
wurzel anszieheii zu

'
lassen . Nachdem die Sch . von einem Arzt

chlorofsrmirt worden war , entfernte F . außer den drei angegebenen
Zähnen noch sieben gesunde Zähne und ließ sich dafür 30 Mark be¬

zahlen . Fran Sch . war in Folge der Behandlung einige Wochen
krank . Später schrieb ihr der Angeklagte , sie möge das bei ihm be¬
stellte Gebiß abholen , die Sch . hatte aber ein solches gar nicht ge¬
wünscht . Am 25 . Januar d . I . wollte sich eine Frau aus Linnich
von dem F . drei bis vier Zähne ziehen lassen . F . riß ihr in der

Chloroform - Narkose 23 Zähne ans und würde wohl keinen einzigen

Zahn stehen gelassen haben , wenn die Leidende nicht ans der Be¬
täubung erwacht und den Zahukünstler von sich gestoßen hätte .
Derartige Fälle gelangten in der gestrigen Verhandlung noch meh¬
rere zur Sprache . Der Staatsanwalt beantragte gegen F . wegen
vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung in zwei Fällen

'
eine Gefäng -

nißstrafe von neun Monaten und 1000 Mark Geldstrafe . Der Ge¬
richtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß und auf eine an die
Nebenklägerin Fr . Sch . zu zahlende Buße von 500 Mark . Da F .,
der in letzter Zeit seinen Wohnsitz nach Wiesbaden verlegt hat ,
im Fluchtverdacht steht , wurde seine Verhaftung verfügt .

* Kleine Notizen . Wie wir hören , beabsichtigen mehrere
Herren diesen Winter zum Wohl der Bedürftigen Aufführungen zu
veranstalten ( siehe Annonce ) . Hoffentlich gelingt das edle Unter¬
nehmen .

P .-B . Eine Diebin , die ledige Susamia H . von Fachbach ,
welche einer in der Schachtstraße wohnenden Landsmännin vor
8 Tagen eine Uhr entwendet hat , wurde gestern Abend hier betroffen
und festgenommen .

Provinzielles .

= Aus der Umgegend . Die von Mainz ans verbreitete
Nachricht , daß ein Frauenzimmer unterhalb Saftei ein Kind in den
Rhein geworfen habe , hat sich incht bestätigt ; ein anderes Frauen¬
zimmer , welches , wie berichtet , bie '

e Mittheilung der Polizei gemeldet
hatte , wurde wegen Verbreitung falscher Nachrichten in Untersuchung
gezogen .

In der Nähe von Rüdes heim wurde auf einem Floße eine
weibliche Leiche geländet ; als der junge Mann , welcher die Leiche
jändete , dieselbe genau besah , erkannte er zn seinem größten Schrecken ,
daß — er seine eigene Mutter , die vor einigen Tagen ertrunken
war , geländet hatte .

Bei der B o ck e it I) e i ni e r Volksbank sind , wie die „ Kl . Pr .
"

schreibt, Vernittreuungen des Eontrolenrs der Bank entdeckt worden .
Er verübte sie dadurch , daß er sich bereits bezahlte Checks aus dem

Jahre 1881 zu verschaffen wußte ; deren Jahreszahl änderte er in
1891 um und präsentirte sie dem Cassierer zur Auszahlung , der an
den thatsächlich echten Unterschriften keinen Anstand nahm . Dem
Cassierer gab er an , er besorge das Geld dem zum Empfange berech¬
tigten Mitgliede der Bank aus Gefälligkeit . Die Schlechtigkeiten
kamen durch Zufall heraus .

Gegenden früher in Rengsdorf ansässig gewesenen Arzt
Dr . med . Thcod . Bloomenthal ist wegen Betruges , Erpressungsver¬
suchs und Verletzung fremder Geheimniffe ein gerichtlicher Haft¬
befehl von der Nenwieder Staatsanwaltschaft erlassen worden .

Der 19jährige Jacob Relius von Nie der la hust ein , welcher
an der Eisenbahn beschäftigt war , wurde beim Rangiren der Wagen
au beiden Beinen so schwer beschädigt , daß er in das St . Josefs -

Haus gebracht und mit den hl . Sterbesakramenten versehen werden

mußte . Dem Verunglückten ist bereits ein Bein amputirt worden .
Das General - Commando der Mainzer Prinzen -Karde hatte

dieser Tage die als Preisrichter berufenen Herren versammelt ,
welche über die eingelaufeuen Entwürfe für eine Neunniforiniriing
der Garde zu richten hatten . Es lagen nicht weniger als 14 ge¬
malte Bilder vor . Den ersten Preis erhielt das Project „ Hispania

"

ein spanisches Costüm ans der Zeit Philipp
' s des Zweiten von

Maler Valentin Gebhard ( Castel ) ; den zweiten Preis der Enttvnrs

„ Für
' S Narrenreich "

, ein französischer Musketier ans der Zeit
Ludwig

' s XIV . von Architekt Conrad Sutter (Mainz ) ; eine lobende

Anerkennung „ Regiment Malborough 1716 " von Georg Häuser
( Mainz ) eingereicht .

Eine Unterredung mit Herrn n . Giers .

Der z . Zt . hier in Wiesbaden weilende russische Minister

des Aeußercn , Herr v . Giers , hat Samstag einen Mit¬

arbeiter des „ New - Iork Herald " empfangen und mit dem -

MeMkner TagblÄ
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Denkwürdigkeiten Wottkre
'

s .

Nachdem vor einigen Monaten als erster Theil der ge¬

sammelten Schriften und Denkwürdigkeiten des General -

Feldmarschalls Grafen Helmuth v . Moltke seine Ge¬

schichte des deutsch - französischen Krieges von 1870 — 71 er¬

schienen ist , hat die Verlagshandlung Ernst Siegfried Mitt¬

ler Sohn in Berlin jetzt einen neuen Band ausgcgeben ,
die erste Sammlung von Briefen , die Graf Moltke an seine
Mutter und an seine Brüder Adolf und Ludwig gerichtet
hat . Einen Blick in das tiefe Gemüthslcben Moltk ' s , in

dem auch der Humor seine Stelle hat , eröffnen besonders
die Briefe an feine geliebte Mutter . Die Lieutenantsjahre
in Frankfurt a . £ >. und Berlin , unterbrochen von Urlaubs -

besnchen bei befreundeten Familien , müßte heute jeder junge
Offizier nicht bloß mit Vergnügen , sondern zur ernsten Ein¬

kehr lesen . Die Briefe an die beiden Brüder ergänzen , da

sie bis in die letzten Lebensjahre Moltk ' s reichen , vielfach
auch die geschichtliche Bedeutung des großen Feldherrn .

Trockenen Humor zeigen die Briefe während des Feld¬
zuges an Bruder Adolf . Da lesen wir z . B . :

„ Ferneres , den 21 . September 1870 .

Ferneres ist ein Schloß , drei Meilen östlich Paris , mit

königlicher Pracht eingerichtet , die Schöpfung der fünften
Großniacht Europas , die Apotheose des Mammon . Hier em¬

pfing Rothschild den Kaiser Louis Napoleon , wie einst Graf
Mole Ludwig XIV . , so in unserer Zeit der Parvenü des

Reichthums den Parvenü der Macht . Die offiziösen Zei¬
tungen erwähnten damals eine Jagd , auf welcher der Kaiser
das seltenste Wildpret erlegte , unter anderem einen Papa¬
geien , welcher im Fallen vive I '

empcreur schrie . Jetzt schreit
die Nation ä bas l ’

empereur , und Ferneres ist das Haupt¬

quartier ihres Feindes , welcher , wie Metz und Straßburg ,

nun auch die nach Victor Hugo „ heilige " Hauptstadt mit

eisernen Armen zu umfassen die unbegreifliche Frechheit ge¬

habt hat . Paris ist von allen Seiten seit gestern völlig
cingeschlossen , und wir leben augenblicklich in der Erwar¬

tung , wie die in den Zeitungen verkündigten hunderttau¬
send von Gardes mobiles sich diese Umarmung werden ge¬

fallen lassen . . . .
La France , qui est „ plus forte que jamais, “ hat nun

auch unter diesen Umständen immer noch das große Wort .

Eine Armee im Felde existirt nicht mehr , aber man hat noch

Mr . Kochefort , professeur de barricades und la poitrine des

patriotes invincibles . Nichtsdestoweniger erschien gestern hier
int feindlichen Hauptquartier die Kepublique selbst , in der

Person des Herrn Jules Favre .
"

Wir theilen hier noch den letzten Brief des greisen
Feldhcrrit an feinen Bruder Ludwig mit , ein Brief , ans

dem die zarte Gemürhsseite des großen Strategen wieder¬

auf das Hellste durchklingt .

„ Berlin , den 24 . Mai 1888 .

Lieber Ludwig ! Ein neues Frühjahr zu erleben , halte
ich jedesmal für eine besondere Gnade Gottes . Wenn man

das salomonische Alter überschritten , kann man nur bitten ,

daß der Herr einen gnädig zu sich nimmt , ohne zu viel

Schmerzen und Alters - Beschwerden . Zwar ist „ nie der Tod

ein ganz willkommener Gast "
, aber das nächste Jahr möchte

ich nicht mehr erleben ; es steht Deutschland eine schwere

Zeit bevor , und leider kann ich mich nicht in verborgene
Stille zurückziehen . Beatus ille quiprocul negotiis ist mir

nicht beschieden , ich werde vielleicht noch dem fünften König
von Preußen den Eid der Treue zu leisten haben . Eben

komme ich von der Tranungs - Feierlichkeit in Charlottenburg
( der Vermählung des Prinzen Heinrich mit der Prinzessin
Irene ) , die Zeitungen bringen die ausführliche Beschreibung .

Die Brant mit der Krone auf dem Haupte und bedeckt mit

den Kronjuwelen sah reizend aus . Mitten in den Glanz
und die Pracht der Versammlung wurde die alte Kaiserin

Augusta auf ihrem Rollstuhl hineingeschoben , ganz schwarz ,

ohne jeden Schmuck . Mir traten die Thränen in die

Augen , als ihre Enkelkinder vor ihr niederknieten , ihr die

Hand zu küssen . Dann trat der Kaiser ein , die hohe statt¬
liche Figur ungebeugt , mit freundlichem Lächeln die Ver -

fammlnitg begrüßend . Nur die Augen schienen mir er¬

loschen und die Athmung schnell und sehr schwer . Es ist

herzzerreißend , ihn mit unerschöpflicher Geduld und Freund¬
lichkeit gegen sein schweres Schicksal ankämpfen zu sehen ;

mit einem Fuß auf dem Throne , mit dem anderen im Grabe !

Meine Hausgenossen schicken Dir und Röschen , Deiner

treuen Pflegerin , die herzlichsten Grüße . Und somit Gott

befohlen . Dein alter , hinfälliger Bruder Helmuth .
"

Aus Kunst und KeKe « .

W . Verein der Künkiier und Kunstfreunde . Zweite

Haiiptversammluiig unter Mitwirkung der Frau Julie Bächi -

Fährmann aus Dresden ( Gesang ) , FrI . Gabriele Wietro »

wetz aus Berlin ( Violine ) , sowie der Herren Sadony , Eich¬

horn , Wolff , Seidel , Rohm nndWehmheuer , Mitglieder

der hiesigen Kurcapelle . — Frau Bächi - Fährmann , welchehier

zum ersten Male auftrat , besitzt ein schönes Organ , eines von den

ziemlich seltenen , die einen echten Alt -Timbre aufweisen . Der Bor -

stag der Dame istwarm , lebendig und charakteristisch , ganz besonders

sympatisch wirkt das ihr zu Gebote stehende schöne Piano . Die Aus¬

sprache läßt jedoch an Deutlichkeit zu wünschen Übrig , auch ist die

Stimme nicht gleichmäßig genug ausgeglichen , und dieser Mangel

an Egalisinmg beeinträchtigt die Wirkung ihres Vortrags wesentlich .

Am auffallendsteii zeigte sich dieser Fehler in den zuerst vorgetragenen

Gcsängcn „ in questa tomba “ von Beethoven und die „ Allmacht
" von

Schubert . Fran Bächi - Fährmann fang außerdem Lieder von Brahms ,
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* Gesterrrich ^ jlttgarW . Interessante und für uns

gottlob nicht unerfreuliche Nachweise über das Verhältniß
der Natio n al ltä te u in Oesterreich bringt die

„ Statistische Monatsschrift "
. Das Deutschthum , als bei

zahlenmäßig stärkste nationale Factor in Oesterreich , umfaßt
mehr als 36 v . H . der Gesammtbevölkernng . Prozentual
haben seit 1880 am stärksten zugenommen das Polnisch «

( 15,08 v . H . gegen 1880 ) , Serbisch - Kroatische , Rnthenisch «i
und Rumänische , daun komuit erst in der prozentualen Zu¬
nahme das Deutsche mit 5,66 v . H . und etwas schwächer!
als dieses das Tschechische mit 5,65 v . H . Die deutschê
Bevölkerung Niederösterreichs hat sich gegen 1880 um 12,57 \
ö . H . , die tschechische um 5,26 v . H . vermehrt . Besonders
interessant ist das uumerische Verhältniß der Deutsche » !

t .
* „ Heer und Mode . " Unter dieser Neberschrift schmal

die „ Grcnzboten
"

: „ Als der Kaiser Brigade - Commandeiir war »3
netz er eine scharfe Verordnung gegen die spitzen Schuhe , dieweil
Beinkleider mit beit Bügelfalten , die kurzen lleberröcke und die «
türliche Form der Mützen . Wir wissen nicht , ob bei den j3
meutern , die der Kaiser damals führte , diese Verordnung noch Kj
befolgt wird , aber das wissen wir , daß in den meisten anbtnH
Regimentern die Engländern stark eingerissen ist . Es schlr n*
mehr viel bis zum Äufkrcmpeu der Beinkleider . Wahrscheinlich P
cs unseren Lieutenants bekannt , daß den Adjutanten eines uns-» !
Prinzen ausdrücklich vorgefchriebcn wird , ihre Kleider bei einem +
stimmten Schneider iu London aufertigen zu lassen .

"

Schumann , Jensen , Franz und Löwe . Dramatisch lebendig wirkte be¬
sonders Brahms '

„Liebeslien "
, iu welcher die Künstlerin die beiden

Stimme » scharf von einander abzuheben verstand ; auch Franz
' Bal¬

lade, , Im Herbst
" verdient geuamit zu werden , obgleich die Ungleichheit

der Stimme hier ebenfalls ziemlich stark hervortcat . Frl . Wietrowetz
enneii wir schon vou früher her als eine sehr talentvolle junge Küustlerin ,
welche einen schonen , noblen Ton mit gediegener Technik und
geistvoller lebendiger Vortragsweise zu verbinden versteht . Auch
gestern bocumentirle "

i^ A . Wietrowetz diese schätzenswerthen Eigen¬
schaften nach jeder Richtung in dem Vortrage der Teufelssonate
von Tartiui , sowie zweier ungarischer Tänze Nr . 15 und 17 von
Brahms -Joachim . Herr Capellmeister Manustädt begleitete wieder
vortrefflich am Flügel . Von dem Beethovcn

'
schen Septett , mit

welchcui das Concert eröffnet wurde , und welches Frl . Wietrowetz
mit den oben genannten Herren der Kurcapelle ausführte , konnten
wir nur noch einen Theil hören , welcher , abgesehen davon , daß die
allgemeine Stimmung nicht immer eine ganz reine war , sich einer
exatten Wiedergabe erfreute . — Das Concert war sehr stark besucht ,
der Saal konnte kaum alleZuhörenden soffen . Reicher Beifall ward
sämmtlichen Aussührenden zu Theil .

= öertras im Kurhaus . Die amerikanischen Hnmoristeu
haben >ich re Teulschland nie so recht einbürgern können , denn der
Boden , auf dem der amerikanische Humor erwächst , üt ein uns
fremder , die Verhältnisse find andere und die tollen Harlekinsprünge ,die Ilebertreibungen jener feuilletonistischen Spaßmacher lassen uns
mehr oder minder kalt , anderseits sind wir mit unserer abeudliiu -
bifchen lieberkultur auch nicht uaiv genug , um die Naivität Jener zu
wui digen . Wir erkennen ihre Vorzüge an , aber sie fesseln uns nicht ,und außer Biet Harte , in dem freilich die Gefühlsseite stark inir -
fpncht , ist eigentlich trotz aller Anstrengungen deutscher Verleger und
Uebersetzer , trotz „ Sternenbaunerferie " u . bergt , der Clown -Humor
unserer transatlantische » Vettern fremb bei uns geblieben . Frau
Wilbrandt - Baudius würbe sich besbalb auch vergeblich bemüht haben ,
uns durch eine kurze literarische Charncteristik Ärtemus Wards und
durch den Vortrag einiger kleiner Arbeiten desselben und Mark
Twains für jene amerikanischen Producte zu ertuärmeu , hätte sie
Pichl das ganze Gewicht ihrer bebcuteubtn recitatorischen Begabung

Hdjer ist , sondern ein von sozialdemokratischer Seite insccn -
nirter Vorstoß gegen die besitzenden (Haffen ! Freilich sagen
die „ Dresdener Nachrichten " in einem Artikel über dieLage
sehr treffend,

'
daß die sozialdemokratischen Führer sich da¬

rüber nicht den Kopf zerbrechen , ob der Strike einen Erfolg
haben wird oder nicht . Sie wissen , daß in jedem Falle
die Macht der Ilmsturzpartei gestärkt werden muß . Ist der
Strike ein erfolgreicher , so wächst die Siegeszuversicht der
Sozialdemokratie , welche ihre Fahnen im Kampfe voran -

getragen hat ; die Begeisterung für die sozialistische Propa¬
ganda wird znnehmen , die Kampfeslust erhöht werden . Man
wird die Forderungen , welche man gewaltsam durchgesetzt
hat , nur als Abschlagszahlungen betrachten , um endlich
die Lohnherren gänzlich zu Sclaben ihrer Arbeitnehmer zu
machen . Ist der Ausstand ein erfolgloser , dann wird die
Erbitterung auf Seiten der Unterliegenden itur größer und
die Kluft zwischen Prinzipalen und Gehilfen erweitert werden .
Auch damit ist der Sozialdemokratie gedient , welcher es ja
nicht um die Verbessernng der wirthschciftlichen Lage der
Arbeiter ztl thnn ist , sondern um die Vermehrung der Un¬
zufriedenheit und der Verbitterung .

* ColsnrnlpoliiischkS . Der ostafrikanische Cvrrc -

spoudent des „ Bert . Tagebl .
"

, der , wie bekannt , in letzter Zeit
sensationelle Nachrichten verbreitet hat , die sich als unrichtig
erwiesen , darf das ostafrikanische Schutzgebiet nicht mehr be¬
treten . Das wird offiziös in folgender Form milgetheilt :

„ Dem kaiserliche » Gouverneur für Deutschostafrika ist die
Weisung zugegauge » , bei » Gorrcfponbenten Engen Wolff , welcher
zuletzt von Sansibar an das „ Berliner Tageblatt

"
berichtete , bas

Betreten des deutsche » Schutzgebiets ferner zu verbieten . Die Be¬
richte des Herrn Eugen Wolff , welche nicht nur für Deutschland
bestimmt sind , sondern von dort an die dentschostasrikanische Küste
zurückgelangen , sind nach ihrem thcils unwahren , theils tendenziösen
Inhalt geeignet , die Autorität des Gouverneurs zu schädigen , den
Beamten , wie den Ging - borclte » gegenüber das Ansehen der deutschen
Herrschaft zu untergraben , hierdurch aber die Sicherheit und die
ruhige Entwickelung der Colonie zu gefährden .

"

Aus den am Samstag gefaßten Beschlüssen der Aus¬

führungs - Commission der deutschen Antisclaverei - Lotterie ist
zu entnehmen , daß Major v . Wißmanu sich auf telegraphische
Anfrage am Freitag bereit erklärt hat , nach der ost¬
afrikanischen Küste zurückzukehren und sobald als möglich
den Transport feines Seedampfers zu beginnen . Daraus

ist zunächst zu entnehmen , daß die Krankheit des Majors
v . Wißmann , die sieh schon in Sansibar in Galleufleber -

anfällen zeigte , wieder gehoben ist ; ferner läßt sie den
Schluß zu , daß derselbe einen Entschluß , ganz aus dem

Colonialdienste zurückzutreten , nur infolge einer vorüber¬

gehenden Verstimmung gefaßt hatte , auch noch andere Vor¬
gänge haben darauf ciugewirkt .

* ^ erlitt , 10 . Nov . Wie das „ Verl . Tagebl .
" be¬

richtet , hat der Kaiser , der dieser Tage gemeinsam mit
den Erbprinzlich Meiniugen

'
schcn Herrschaften der Vorstellung

dcs
^ „ Neuen Herrn " im Königlichen Schauspjelhause von

Anfang bis zu Ende beiwohnte , in diesem Stück die Streichung
aller allzu derben Worte , die in ästhetischer oder sittlicher
Beziehung Anstoß erregen könnten , veranlaßt und u . A .
auch angcordnet hat , daß sich die etwas freie Schantsccne
nicht mehr so ausfällig wie bisher im Vordergrund der
Bühne , sondern ganz hinten abznspielen habe . — Karl
Hirsch in Paris lehnte es definitiv ab , in die Nedaction
des „ Vortväits " einzutrctcn , da Liebknecht eine ihm coordinirte
Stellung nicht cingestchen will . — Gegen die Hinter¬
trepp en - Roma ne , deren Lectüre das Dienstniädehcn
Machus zur Ermordung seiner Dienstherrin Adler anregte ,
wird ein scharfes polizeiliches Vorgehen augekündigt . — In
verflossener Woche wurden siebenzig Zuhälter ver¬
haftet und wegen Kuppelei unter Anklage gestellt . —
Gestern hat es bei den meisten Bank härt fern und wahr¬
scheinlich bei denen von fraglichem Werthe ganz besonders
ein heftiger , theilweise bis auf die Straße hinaus durch
Ansammlungen bemerkbarer Andrang derer ftattgefunben ,
die ihre Depots zurückforderten . Vor einem Bankgeschäft
erforderten die Menschenansammlungen sogar das Einschrei¬
ten der Schutzmannschaft . Der Andrang

'
ist überall , soweit

mau bisher weiß , ausgchaltcn worden , die geängstigten Dc -
potgcbcr haben überall ihre Depots znrückerhaltcn . Vielleicht
trägt diese Thatsache mit dazu bei , überlricbette Beunruhi¬

gung auf das richtige Maß znrückzuführen . DieseralleM ^ EbÜ
bewegenden Frage gegenüber erscheinen die Politisch «
kommnisse des Tages ohne Bedeutung . — Die
verlassen das sinkende Schiff . Die sozialdemokratjk ^
Strikc - Controll - Commission hat nach dem „ Vorwärts " chA
Frage der Lohnbewegung der Buchdrucker beschf,^
keine Stellung hierzu zu nehmen . — Mit allerleiPhaitzgÄ
gebilden versucht der „ Correspondeut " noch , die kläsljZ
Niederlage des Gehilfcnverbandes und seiner unfähig
Führer zu verdecken . Während in jedem Lesezimmer
Zeitungsleser aus den dort auffiegenden neuen Zeitung
das Gcgentheil erfahren kann , schreibt der „ Korrespondent
daß das Räderwerk in Tausenden von Pressen still fed
Millionen Typen verstaubten und die Regale ein SpoM
knarrten bei dem Nahen des Eigenthümers oder eines fcjto
wenigen Getreuen . Oede , verlassen starrten die Säume b* -
Druckereien . (Siebt es wirklich noch Dumme , welche bjj
Lügen glauben ?

in bie Waagschale geworfen , unb kraft besten gelang es ihr , einigen
Beifall nut diesen Sachen zu erzielen . Als sie jedoch be » Hörer auf
bekannteres Gebiet zurückfnhrte , hatte sie vollkommen aewomreil
Spiel unb befonberst brirch ihre vortreffliche , nuancenreiche und in¬
nerlich belebte Recitatio » von Schönthan

's kleiner Scizze Decamerone
durch bie eines graziöse » Lustspielchens von ihrem Gatte » und schließ¬
lich durch eine jener bekannten , drastischen Gardinenpredigten der
würdigen Frau Kandel erzielte sie warmen und wohlverdienten Bei¬
fall . Wir hatte » früher schon Gelegenheit , die Vorzüge der Fran
Wilbrandt als Vorleserin zu rühmen , Vorzüge , die mit ihrer schau¬
spielerischen enge verwandt sind . Sie finb auch hier anerkannt genug
so daß trotz verschiedenen anderen künstlerischen Veranstaltungen ain
Montag Abend der weihe Saal bis auf den lenten Platz

'
gefüllt

war , ein Umstand , der bekanntlich nicht zu oft ent tritt Möge er
von glücklicher Vorbedeutung für den dieswmterlichen Vorttags -
Cyclus im Kurhause sein .

H . frankfurter Stadttheatcr . Mari schreibt uns ans
vcrankfrirt a . M . vom 9 . Nov . : „ Der Ende vorige » Monats in Ber¬
lin mit so viel Beifall ansgenornmene Schwank „ Die G roßsta d t -
litft " von Oscar Blumenthal unb Gustav Kadelbnrg
gelangte am gestrige » Abend in unserem Schauspielhaus zur ersten
Aufführung . Der Erfolg , den bie Novität bei uns boomt trug ,
toar zwar teilt in alle » Theileu durchschlagender , darf aber immer «
hm doch als ein großer bezeichnet werben . Das Publikum amüsirte
sich , namentlich im zweiten Akte , köstlich und wenn bas , was weniger
ansprach , — bie Längen und häufigen Wiederholungen — zusäm -
mengestrichen würde , so ließe sich dem übermüthig heitere » Werk
auch eine dauernde Lebensfähigkeit Voraussagen ; so aber , besonders
durch den etwas abfallenden letzten Akt , gehört der Schwank in bie
Kategorie der schillernden Einiagsfliegen , deren lustiges Sntmuen
und Schwirren uns momentan belustigt , von der wir aber wissen ,
daß ihr fröhliches Dasein ein knapp bemessenes sein wird . — Die
Handlung ist folgende : Der Fabrikbesitzer Schröter aus Lndwigs -
walde kommt mit seiner Tochter Sabine nach Berlin , um den ihm
befreundeten Rechtsanwalt Lenz zu besuchen . Schröter ist Spieß¬
bürger durch und durch . Das Leben , wie er es in der Großstadt
kenne » lernt , entsetzt ihn unb die Art , tote fein Freund Lenz , ein
liebenswürdiger Schwerenother , feine junge Fran hintergeht , —
zwar nicht im allerschlimmsten Sinn , aber doch hintergeht / — läßt
ihn den Entschluß fasten , dem Freier seiner Tochter , Fritz Flem -
mma , nur unter der Bedingung bie Hand Sabinen ’« zuzusagen , baß
sich dieser dazu versteht , fortan in Lnbwigswalbe im Hause des

■feiten über verschiedene Tagesfragen gesprochen . Nach dem

Berichte des betreffenden Corrcspondenten sagte Herr von
Giers u . A . Folgendes :

Er habe , nachdem er einen kurzen Urlaub erhalten , das süd -
- liche Europa besucht unb sei , entgegen seiner ursprünglichen Absicht ,

auf einige Wochen hierher gekommen , lediglich wegen feiner Gesund¬
heit ; sowohl er als seine Gemahlin seien unter der Behandlung
des Herrn Dr . Mezger unb bedürften absoluter Ruhe , fein Besucher
werde ihn daher entschuldigen , wen » er keine lange Unterredung
wünsche . Aus die Frage , ob er nach Paris gehe , antwortete der
russische Minister : „Nein , mein Herr ! Ich unb meine Familie
beabsichtigen , von lsier birect nach Hanse znrückznkehien , und so
weit ich jetzt bestimme » kann , darf ich sagen , baß wir weder Paris
noch Berlin beisthrc » trerben ; meine Zeit ist in der Thai sehr be¬
schränkt .

" Der Besucher (am auf bie Annäherung zwischen Frank¬
reich und Rußland zu sprechen und auf die Frage , ob cs natürlich
sei , daß die Leute hieraus gewisse Schlüsse ziehen,

'
antwortete Giers :

„ Oh ja ! Die Leute werdet ! darüber reden , insbesondere die Presse .
Alles was ich sagen kann ist , daß unsere Sympathie für Frankreich
ganz natürlich ist . Es ist ein sehr edles Land unb sehnt sich

ebenso lebhaft nach Sympathien , wie es solche anberen darbrincst .
Daun hat es uirs auch stets bie Helle Seite des Lebens gezeigt .
Wir sehen in Frankreich nicht nur eine Nothwcndigkeit , wie Einige
es auszubrücken belieben , foubern auch eine Annehmlichkeit und ein
Vergnügen . Das Erstere bewies es jüngst bnrch die reichliche
Subscrtptiou der russischen Anleihe und bas Letztere hat es uns
stets gewährt . Daher waren unsere jüngsten Kiindgebnngen ganz
natürlich .

" Die Frage , ob es möglich sei , baß Rußland bei einem
kriegerischen Unternehmen Frankreich aktive oder auch mir passive
Hülse leisten werde , erklärte Giers , daß er diese Frage nicht be -
antiuorten könne .

Auf eine Anspielung wegen der willkürlichen Behandlung der
Rasseufragen in Rußland bemerkte Giers : „ Ich versichere

'
Sie ,

nichts überrascht mich mehr , als bie auswärtige Kritik über biefe
Frage . Ein Gutsbesitzer muß boch sicher wisien , wie er sein Gut
verwaltet und jedes Arraiigement , welches seinem Nachbar nicht
schadet , geht ihn allein Ettvas an . Sind wir bet einzige Staat ,
welcher e? für nothwendig hält , durch Disziplinarmaßregeln Ord¬
nung iu bas Chaos zu bringen ? Blicken Sie auf bie Geschichte
Friebrich des Großen , ans seine eiserne Disziplin in öffentlichen
und privaten Angelegenheiten , auf seine rücksichtslose Autorität und
seinen Absolutismus , unb doch war er iu Wirklichkeit ein großer
König unb Gesetzgeber . Blicken wir ferner auf bie Geschichte des
Contiueitts von Waterloo bis Sabowa . Ich brauche Sie nur hin¬
zuweisen auf bie Verbannung Heine

' ? , die Spionage über Niebuhr ,
Fritz Renter ' s Eesangenschast , die Geschichte des Herrn Marx , bisse »
Vater schon kein Jube mehr war und für einen treuen Schüler
Hegel

' S galt und doch als gefährlich angesehen ward/ . Soll ich
ferner auf Schurz und Andere verweisen , lvelche seitdem groß und
klug geworden sind ? und können Sie behaupten , daß wir solche
Lichter unter unsere » rnhestöreuben Elementen haben , deren einzige
Idee einer Revolution ist Mord , Raub und Nihilismus ? Ich kann
nicht begreifen , wie civilisirte Nationen unsere Regicritngsmcthode
kritifiren können , wenn sie nur auf England und seine
Behandlung Ostindiens zur Zeit des Ausstandes zu sehen
brauchen . Was würde Ihre Presse sagen , wenn wir
bunberte von Nihilisten vor die Kanonen binden und in bie
Luft sprengen würbe » ? Jeder weitere Vergleich scheint mir über¬
flüssig zu fein . Dau » kaut die Rede auf den Fürsten Bismarck ,
wöbet der Besucher fragte , ob Rußland nicht durch dessen Rücktritt
sehr enttäuscht worden fei . „ Run,

" lautete die Antwort des Ralh -
gebers des Zaren , „ das kau » nicht geleugnet werden . Wir halten da ?
Vergnügen , den Fürsten zu kennen und wir hegten stets sehr großes
Vertrauen zu seinen Versprechungen . Es war eine Enttäuschung
für uns , tote das Zerreißen alter Bande es ist . Des Fürste » Bis¬
marck Fehler lag , nach dem Unheil seiner Krisiker , darin , daß er
mt glücklich war . Eiue Frage des Besuchers , ob die kolossalen
Rüstungen Rußlands einen nahen Krieg gegen Deutschland
und Oesterreich anbeuten , sonst Herr von Giers „ sehr naiv " und
meinte , daß er darüber selbst nichts wisse , aber er könne sagen , daß
sie keinen triftigen Grund hätten , einen Krieg mit irgend einem der
Nachbarn zu wünschen . „ Wir verfolgen , wie Ihr Land , eine innere
Politik der Naturalisation und der Handels - Prosperität , wenn
möglich . Wir haben große Hülfsquellen unb nicht immer genügend
fluffiges Kapital . Um diese zu schützen , glauben wir eine entsprechende
Armee nöthig zu haben .

"

Darauf erhob sich Herr v . Giers mit brr Bemerkung , baß er
trotz seiner Abschließuug hier viel zu thnn habe . Derselbe soll in
der Thal fleißig arbeiten , sehr angegriffen ansseheu , weder mit
feinen Landsleuten noch mit sonstigen Leuten verkehren .
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Schwiegervaters zn leben . Aus Liebe zu Sabinen willigt der Voll¬
blut - Berliner in diese harte Bedingung ; aber als er dann verha - i
rächet ist und seine Tage iu dem langweiligen Nest verbringen muß ,
zeigt es sich sehr bald , daß Flemming ein Versprechen gegeben ,
welches ihm zu halten unmöglich ist . Die Großstadtluft fchlt ihn
Überall und nach mancherlei recht drolligen Scenen , die sich i®
spießbürgerlichen Hause Schroter ' s abspielen , läßt sich Fritz FlemminS
nicht mehr halten und entflieht wieder nach Berlin . Im letz!«
Akt sehen wir ihn in feiner eleganten , für Sabine eingerichteten
Wohnung , wo er auf die geliebte Fran tvartet . Alles ist zu ihre «
Empfang bereit , aber sie kommt nicht ; sie zürnt , well Fritz sie vcn
lassen , und sie fürchtet die Großstadtlust , die ihm Lebensdebürfuiß
ist . -Endlich aber siegt boch bie Liebe bei ihr und sie vereinigt fi
wieder mit ihrem Gatten . — Die Darstellung war , was die Herren
anbelnngt , eine ausgezeichnete , besonders der alte Doctor Ecufiul
des Herrn Zademack , den bas Publikum für seine Meisterleistung
mehrfach bet offener Scene mit spontanem Beifall auszkichirete , wat
vortrefflich . Von den Damen ist nur Frl . Gundel ( Frau Lenz )
lobend zu erwähnen . Fräulein Drucker als junge Fran Flemming
war recht unbebeirteub ; vost Allem sieht bie fange Dame stets un¬
glaublich geschmacklos ans . Man ist in Frankfurt , was ToileM
aubelangt , allerdings sehr verwöhnt , aber bie Art , wie Fräulein
Drucker uteift herauskommt , würde auch an dem kleinsten Provinz¬
theater nicht golittet werben . Man braucht sich burchaus nicht «
kostbare Costüme zu stecken , um niedlich auszusehen , das läßt s»
auch mit wenig Mittel bewerkstelligen , ist aber für bie Vertreten »

Deutsches Reich .
* 8of - und Personal - Nachrichten . In München pro -

clamirte am Samstag beim Diner bie Prinzessin Adalbert bie
Verlobung der Prinzessin Elvire mit beut Reichsgrasen Rudolf
Wrbna -Freudenthal .

* Me Httnptlirge der Kttchdrntfferbemegnng
gipfelt in der Behauptung , daß der Strike ein gerechter und
zum Vortheil des Gewerbes und seiner Arbeiter unternommen
sei . Und an dieser Lüge wird der Strike zu Grunde gehen ,
der , wie cs nicht genug betont werden kann , kein gewerb -

* Mainzer Theater . Man schreibt der „ Fr . Z .
" aus MM -

„ Jetzt kann ich Ihnen über unser diesjähriges Schcmspiek - Enfemvle
Bencht erstatten , nachdem die als ungenügend befttnbenen Sräjü
durch besseres Material ersetzt worden und iiun wieder eine gewisst
Stabilität cingetreten . Zu unseren , aus früheren Saisons über¬
nommenen bewährten Künstler , dem Oberregtssenr Sierra ß »" 1

Haas , welchem eigentlich ein bedeutenderes Feld für seine tRegit5
tüchligkeit gebührte , dem Heldeuvater Herrn Friedrich , dem jugend¬
liche » Liebhaber Herrn Hartmann , dem Charakterdarsteller Herrn
3ämte , dem Bonvivant Herrn Wischhusen unb bent vielseitige »
Komiker Herrn Schultze , sind folgende neue Kräfte getreten :
Held , Herr Wehrlin , dessen Jirbwidualitär jedoch mehr bent
Charakterfache zuneigt ; ein Charakterkomiker , Herr Jdali , der unter
vier Bewerbern nun bas Feld behauptet , ohne bis jetzt beionber8^ ^lul <lll (
hervorzutreten und mehrere Vertreter kleinerer Rolle » . Unter den chnb Schi

* Rundschau im Reiche . Trotz eines Dementi 'S der OgJ
ßtg . ist es , so meldet das Bureau „Herold "

, eine feststehende ? ,,,^
fache , daß der Marinesolbat erschossen wurde . Das Tod » !
nttheil würbe am verflossenen Donnerstag Morgens 8 Uhr auf bei
Gefängnißhofe zn Müngersborf vollzogen . Auf dem Wege d« i
Aokohanm entstand auf einem Kriegsschiffe eine Meuterei , in beta :
Verlaus der Verstorbene auf der Höhe von Singapore einen M
ossizier erstochen , hat . Das Gnadengesuch an den Kaiser wurde iä
worsen ; bie übrigen Meuterer sitzen noch hinter Schloß und Riegfli— Die Stadtverorbneten in Minden haben beschlossen , die mit eii;m
Euikommen bis zu 420 Mark eiugeschätzten Bürger von der 8 ®
Pflichtung , Coinmunalstetier zu zahlen , zu befreien . ( Bei diesen M -
gern wird überhaupt nichts zu holen gewesen fein .) — Der
burger Oberingenieur Andreas Meyer , der Erbauer der Hauibu -«
Hafenbauteit , hat ein Project ansgearbeitet , die Elbe von Hambm «
bis Cuxhaven zu kanalisiren und mit SchleissenvornchtuiigD
zu versehen ; bie Kosten sind auf 120 Millionen Mark veranschlGs— Wie gemeldet , ist ber sozialdemokratische Rebacteur Sfoefiei ii ]
Magbebttrg wegen Abdrucks chtcs Theiles von „ Dauton 's Tod "

nj
4 Monaten Gefängniß vernrthcilt worden . Aus der Urtheilspiiblilvi
tio » ist zu entnehmen , daß nicht über Bllchner ' s Drama als GanÄ
genrtbeilt werde , sondern baß einzelne stark naturalistische Stella
aus bent Zusammenhänge heraus gegriffen wurden . Weil bas
Drama , so heißt es weiter in bem Urtheil , einem mehr ober we¬
niger unreifen Publikum zur Lectüre vorgelegt worden war , s,
kämen bei der Benrtheilung auch nur diese anstößigen Stella
in Betracht ; diese aber verstießen unzweifelhaft gegen den § 184,
und deßhalb fei der Redactenr zu bestrafen . — Die
Staatsauwaltschast in Plauen hat gegen den Gauvorstarid bei
llnterstützungs - Vereins deutscher Buchdrucker » „ „ v .
Chemnitz aus dem Grunde , daß derselbe mittelst Schreiben vou s«; a
3 . November die Mitglieder des Unterstützungs - Vereins in bet
Moritz Wieprechi ' scheu Buchdruckerei mit dem sofortigen AltSschlitj
aus der Allgemeinen - unb Jiivalidenkaffe bedrohte , wenn dieselbe »
ihre Conditiou nicht kündigen sollten , um bie neunstündige Arbeits¬
zeit zu erreichen , Anklage wegen Bedrohung bezw . Wege »
Nöthignng erhoben . Die Uutersuchuug ist bereits im Gange .
An anderen Orten läge wohl auch Grund genug vor zu gleichen
Vorgehen .
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1880 bis 1890 . Die Deutschen nahmen um 5,10 v . H . ,

die vcrhältnißmäßige Zunahme des Deutfchthnms in Triest
38,24 v . H . ) , Istrien ( - j- 23,54 v . H .) und in der
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* Literarisches . Eine Gefammt - Ausgabe der Briefe
Sch iller ' S , kritisch beleuchtet und herausgegeben auf Grund lang¬
jähriger , eigener und fremder Vorarbeiten von Dr . Fritz Jonas ,
bereitet die „ Deutsche Verlags - Anstalt " in Stuttgart vor ; zugleich
bittet sie , dem Herausgeber etwaige , noch in Vergessenheit ruhende ,
int Privatbefitz befindliche Briefe des großen Lichters zur Ver¬
fügung zu stellen .

asiatische „ schwarze Zunge
"

sei , gegen welche ein Heilmittel bis jetzt
unbekannt ist . x

beschränken gestatte imb dadurch auch die wirth -

schaftliche « nd finanzielle Unabhängigkeit dauernd festi¬
gen werde . Auf seinem guten Rechte fußend , wolle

Italien , fern von falschem Ehrgeize , kein anderes Ziel an¬

streben , als dir Erhaltung des statns qno im Mittelmccre .
Italien fei ein festes Element des Friedens . Englands
Stimmung komme in dem herzlichen Empfange , der dem

Prinzen von Neapel in London bereitet worden , zu beredtem
Ausdrucke . Der Besuch des Ministers von Giers in Monza
habe dir öffentliche Meinung mit dem Gefühle friedlicher
Sicherheit erfüllt . Die Beziehungen mit Frankreich seien
Von gewissen Schatten getrübt , welche alle italienischen
Regierungen zu bannen bemüht gewesen feien . Diese

* Kermodarf , 9 . Nov . Regierender Fürst v . Schwarz¬
burg - N u d o I st a d t hat sich gestern mit der Prinzessin Schönburg -
Waldenburg auf Hermsdorf bei Dresden verlobt .
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Schatten würden doch schwinden . Die Hoffnung , daß dieses
gelingen werde , sei seit den Ehrungen , welche in Nizza dem

italienischen Volkshelden Garibaldi erwiesen wurden , be¬
deutend gestiegen . Das Echo jener Feste sei wie ein Klang
von neuer Freundschaft und Herzlichkeit herübergedrnngen
und thue dem Herzen Italiens besonders wohl . Die

wichtigsten Reformen , welche der Minister anknndigt , find
die Unfallversicherung , die Altersversorgung , die Vereinigung
mehrerer Provinzen derselben Region zu einem politischen
Kreise unter einem Statthalter .

* £ >dftiat . Aufsehen erregt der Artikel eines klerikalen Brüsseler
Blattes , welcher die kürzlich erfolgte brüske Rückkehr des Königs
nach Brüssel mit einer vorgeblich entdeckten großen Bestechnngs -
Affaire in der Verwalttmg in Verbindung bringt . Wie ich höre ,
leugnet man im Brüsseler Palais das Bestehen dieser Affaire , gibt
hingegen als möglich zu , daß der König eine Untersuchung über die
Spiele von Ostende anordnen werde , bereit Unternehmer sich nach
der letzten Saison mit einer Million Reingewinn zurückgezogen hat .

* Rußland . Die silberne Hochzeit des Kai¬

serpaares wurde im ganzen Reiche festlich begangen .

Spenden aus diesem Anlasse wurden größteutheils für wohl -

thätige Zwecke bestimmt . — In Warschau wurden in den

vergangenen Wochen 60 Preußen und 50 Oesterreicher aus -

ge . wiesen . — Der Minister des Innern entsetzte sechs

katholische Geistliche in Polen wegen schädlicher Einwirkung
auf ihre Gemeinden ihrer Aemter .

* Türkei . Der Erzbischof von Nikopolis , Neophhtos , ist zum
öcumenischen Patriarchen gewählt worden .

* Afrika . Der „ Times " wird aus ' Tanger gemeldet , daß
einige von Fez gekommene Soldaten berichten , Mnley Ismael , der
Likliliugsbruder des Sultans , sei seines Amtes entsetzt und mit dem
Oberladi und Anderen , welche ihn an Stelle des jetzigen Sultans
auf den Thron setzen wollten , nach Marokko geschickt worden . Das
Complot ist anscheinend unterdrückt .

ilettt
nleöi
innF

tfi ?
ter*

lizirn ( — 29,83 v . H .) , Görz und Gradisca (— 17,45
i vom Hundert ) und Krain (— 4,62 vom Hundert ) .

— Aus Prag , 9 . Nov . , wird gemeldet : „ Gestern Abend

s zogen 500 Studenten , Gehilfen und Lehrburschen vom

i Weißen Berg nach Smichow und machten vor der deutschen
l Schule Halt . Ein Individuum forderte sodann die An¬

wesenden zu Percat - Rufeil auf die Schule auf und wurde

verhaftet . Daraufhin griffen der Pöbel diu Sicherheits¬
wache an , welche in einen Hausflur fluchtete , um Ver -

S stärkungen abzuwarte « . Die Menge versuchte das Haus »
k thor zu sprengen , wurde aber schließlich durch die mittler -
'

weile angelangte polizeiliche Hilfsmannschaft zerstreut . Fünf
l Personen wurden verhaftet . — Bei Eröffnung der öster¬

reichischen Delegationen sagte der zum Präsidenten gewählte
Fürst Schönburg , der Frieden fei für die Gegenwart und

Zukunft gesichert und es sei wünschenswerth , daß im volks -

wirthschaftlicheu Concurrenzkampf der Frieden nicht nur mit

den Staaten , sondern innerhalb ' der Staaten fortdaucre .
Der Character der Zeit sei ernst , nur die dynastischen Ge¬

fühle böten einen Trostblick . — Wiener Hofkreise besitzen
weder directe noch indirecte Nachrichten über Johann Orth .
— Die Kaiserin Elisabeth ist incognito in Alexan¬
drien eingetroffcn .

| * Italien . In Mailand hielt Rudini gestern seine
längst angekündigte Programmrede . In Bezug ans die aus¬

wärtige Politik sagte der Minister , daß Dank dem starken

Heere , der mächtigen Flotte und der treuen Unterstützung
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die Schulerinnerunge » so fest tote nur irgend eine andere Lebens -
erinnerttng ! Doppelt wird es natürlich ote Jugend ergötzen , das
Schullebeu so in der Thiermaske wiedergespiegekt zu finden , in den
Gestalten von Eseln , Hunden . Affen , Ochsen , Schafen , Katzi
Fröschen , Hühnchen , Gänschen u . s. w . sich selber , wie Schi
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* Kitdendr Kunst . Die Dresdener Gallerie - Conrmisfion hat

« n Ankauf des Fritz v . llhde ' schen Bildes „ Der heilige Abend " mit
btimmengleichbeit abgekehnt . Unter den ablehnenden Stimmen
»efand sich die des Prinzen Georg von Sachsen . Anstoß hat man
« anieitilid ) an dem Heiligenschein genommen . Es läßt sich kaum

nehmen , daß der König von Sachsen sich zu Gunsten des Bildes
scheiden werde , nachdem fein Bruder sich dagegen ausgesprochen
. Demnach scheint es , als sollten die Dresdener überhaupt kein
ri ihres berühmten LanDsmannes in die Gallerte bekommen ,
n da « ist schon das vierte oder fünfte Bild , das die Galerie -

uinriffion ablehnt . — Im Auftrage de » Majors v . Wißmann
nach dem Euttvurf des Bildhauers Biichtntg in der Bildgietzerei

• Mi Martin L -Piktzing ( A . Eastner Nachf .) , Berlin , die Bronzearbeiten
das Denkmal ber gefallenen Offiziere und Mann¬

schaften der dentschen Schutztruppe mtsgesührt worden
Sud werden in wen

'
gcn Tagen ihrem BestimmnngSorte Bagamoyo

« erführt werden .

bomrkensWcrth ist feru -er die prozentuale Zunahme der

ntcL* ।
^ jtzen Dokksstämme in Böhmen während der zehn Jahre

t 1880 bis 1890 . Die Deutschen nahmen um 5,10 v . H . ,
k Tschechen um 5,04 v . H . zu — ein erfreulicher Beweis

l Damen sind zu nennen die sentimentale Liebhaberin , Fräulem
Sandow , durch sympathisches Oman und vornehme Spiclweise fick)
« tszeichnend ; eine Heldin und Salondame Frl . Fernau , die sich
(jnt einsührte ; eine komische Alte besserer Art , Frau Pfeiffer ; eine

/ wicht unbegabte , nur etwas manirirte Naive , Fräuleiu Mackay ;
eine muntere Liebhaberin , Fränlein Meyer , noch Anfängerin , aber
mit bem ^ kenswerther Begabung und für Backfischrollen vorzüglich
geeignet ; endlich eine Heldknuiutter Fräulein Paar u . s. w . Ills

।Novität wurde bi » jetzt „ die Haubenlerche
"

gegeben , die trotz guter
-Mffführung nur mäßigen Erfolg davontrug

"
.

* Schauspiel . Im Dagmar -Theater zu Kopenhagen wird
Sock im Lauf « dieses Jahres eta Bühnenwerk des auch in Deulsch -
«uid bekanntes Lyrikers Holger Drachmann zur ersten Aufführung

Melangen . Tas Werk führt den eigenartigen Titel „ Türkisches Rokoko "
.

sicht genommen . Orth ' s Schwiegermutter Stube ! wohnhaft in
Berlin , sei bereits telegraphisch von dem Besuche des Schwiegersohnes
benachrichtigt worden . Das Blatt bezweifelt schr ernst die Meldung .

* 9 . Nov . Regierender Fürst v . Schwarz
burg -

der Bundesgenossen Italien gegen jeden Anschlag geschützt
t von Efet . Doch sei die Hoffnung , daß die Kricgsfurieu Europa

tschlns verschonen würden , mehr als wohlberechtigt . Redner steht
" " rjafür ein , daß die Mouarcheu des Dreibundes sich vor allen

Dingen der größten Mäßigung und Klugheit befleißigten ;
stder von ihnen sei vom Gefühle der schweren Berantwor -

tsng durchdrungen , die derjenige auf sich laden würde , der
den Frieden freventlich stören wollte . Durch die Erneuerung
der Bündnisse mit Oesterreich - Ungarn und Deutschland sei
der Zustand neu befestigt worden , der Italien in die Lage
krtzc , jene Politik ernster Sammlung zu befolgen , welche
den Kriegsausgabeu ein Ziel zu setzen , dieselben sogar

freunden uub Schulfreundinnen zu begegnen und die Leiden und

Freuden der Schulzeit solchergestalt durckiznkösten mit jenem gesunden
Humor , mit dem die Jugend diese Zeit der unerläßlichen An¬
forderungen übersteht . So sei denn dieses Buch allen Eltern , ins¬
besondere Denen , welche am „ Sättig Nobel "

ihre Freude gesunden ,
auf das Wärmste empfohlen !

b. Einen Kalender , der nicht blos die allgemeinen Zwecke dieser
Siteraturgottuug erfüllt , nämlich Unterhaltung uub Mittheilung
der Wissenswerthesteu für da » kommende Jahr , sondern neben
diesem einen höchst roidttiqen Beitrag zur Culturgeschichte bildet , ist
„David Bürkli ' s Züricher Kalender "

, dessen neuer Jahr¬
gang aus das Schaltjahr 1892 uns vorliegt . Das Heft schließt sich
nt würdigster Weise seine « zahlreichen Vorgängern an . David
Bürkti ' s Kalender hat ja feit vielen Jahren feinen Ruf in der
Schweiz fest begründet und Jeder , der für die Entwickelung einer
Stadt und für die Geschichte einer solchen Interesse hat , kommt bei
diesem vortrefflichen Jahrbuch auch als Nichffchweizer zu seinem
Recht . Ileberaus reich ist das Heft an Mittheilungen und Ab¬
bildungen aus dem alten Zürich ; das aber , was bei uns darin in
großen trefflichen Holzschnitten ans der neuen Liminatstadt geboten
wird , muß geradezu Bewunderung erregen . Zumal die Neubauten
des Architecten Herrn Ernst am Alpenquai in ihrer gewaltigen
Masse und ihrer vielgestaltigen , architectonisch bedeutenden Er¬
scheinung bürften in den Großstädten ihres Gleichen suchen . Auch
das „ Postguarrs

"
ist ein imposantes Bauwerk , wie denn ja Zürich

überhaupt in den letzten zwei Jahrzehnten in Hinsicht auf die
Architectur einen Aufschwung genommen hat , der ui der Geschichte
der Städte kaum Aehnliches aufgeroeifen hat . Ohne weiter auf
den übrigen , schr gut rebigirten uub vielseitigen Inhalt einzugchen ,
( wir erwähnen daraus nur noch als für den Rheinanwohner be¬
sonders interessant den Artikel über die neuen , von Escher , Wich &
Cie . in Zürich erbauten Naphtaboote , mit Jllustrff empfehlen wir
diesen gut gedruckten Kalender ( Preis 30 Psg .) besonders unseren
Baukünftlern .

Gerichtssaal .
- a - Wiesbaden , 10 . Nov . ( Strafkammersitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königl .
StaaSantvaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Dr . Krause . —
Zunächst erscheint der 21 Jahre alte Backsteinmacher Johann K .
von Villmar , hier wohnhaft , vor den Schranken , welcher be¬
schuldigt wird , ftd ) vorsätzlich durch Selbstverstümmelung
zur Erfüllung der Wehrpflicht untauglich gemacht zu haben .
Der Bursche hat aber seinen Zweck offenbar nicht erreicht ,
denn er Ivar inzwischen eingestellt und ist infolge dieser An¬
klage zur Disposition der Ersatzbehörden gestellt worden . Wegen
Ausbleibens eines Zeugen mußte die Sache vertagt werden . —
In dem weiteren Falle ziert die 19jährige Elise B . von Wetzlar
die Anklagebank , die trotz ihrer Jugend schon wiederholte Gefängniß -
strasen verbüßt hat . Im September d . Zs . führte sie
sich in mehreren Geschästen als das Dienstmädchen hiesiger
bekannter Familien ein und enttiahin verschiedene Waaren . —
In Biebrich hat sich die raffinirte Person sodann 5 Korsetten er¬
schwindelt , eines davon behalten und die anderen im Schloßgarten■Don sich geworfen . Die Polizei wurde auf dieses Treiben bald auf «
merksam und machte die gefährliche Schwindlerin unschädlich . Wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall treffen sie heute 2 Jahre Zucht¬
haus und 600 Mk . Geldstrafe etient . für je 10 Mk . 1 Tag
Zuchthaus . — Die weitere Verhandlung gegen den Friseur
Alfred St . von hier , welcher der Verführung eines jungen
Mädchens beschuldigt wird , geht hinter verschlossenen Thüren vor sich
und endete mit der Verurlheilung des Angeklagten zu 4 Monaten
Gefängniß .

Kleine Chronik .

D « ser Tage befanbeit sich mehrere Eeneralstabs Offiziere mit
ihren Damen in einem bekannten Berliner Bier - Restaurant , als ein
Kamerad an ihren Tisch trat und Mittheilnng von dem eben cr =
folgten Zusammenbruch der Vankfinna Hirsch selb & Wolff -
machte . Eine der Damen wurde in Folge dieser Mittheilnng kreide¬
bleich mit fiel , nachdem sie die Worte ansgerufen : „Stent Gott ,
mein ganzes Vermögen ist dort "

, in Ohnmacht , ans der sie nicht
so bald wieder zu erwecke « war . Es wurde schleunigst ein Wagen
requnirt , in welchem die noch bewußtlose Dame nach ihrer Wöh -
nimg überführt wurde .

In Weeze wurde dieser Tage Morgens in freiem Felde vor
den Augen eines in unmittelbarer Nähe postirten Bahnwärters ber
Gräflich v . Loä ' sche Revierförster Ou . von zwei Wilddieben
erschossen . Beide wurden am selben Nachmittag noch dingfest
gemacht .

Bei einer in der Nähe von Minden veranstalteten Schnitzel -
jagd scheute bas Pferd des Hauptmanns v . Wrochen vom 15 .
Infanterie - Regiment plötzlich vor einem Hinderniß und ging dann
durch . Der Reiter stürzte herab und erlitt einen doppelten
Schädelbru ch. Der Verletzte liegt , wie die „ Wes .-Z .

"
mittheilt ,

bedenklich darnieder .
Vier maskirte Räuber , bestiegen einen Zug der Missouri -

Pacific -Eisenbahn in einer Vorstadt Omahas . Einer hielt dem
Locomotivführer ein Dalchrncsser vor , während die anderen die
Fahrgäste mit ihren Revolvern in Schrecken setzten . Dem Beamten
des Expreßwagens erklärten sie , Dynamit anzmvenden , falls er den
Geldschrank nicht öffnen würde . Die Ränder erbeuteten große
Geldsummen .

Der Director des Wiener Bades „ Anglo - Hamburger
Sanatorinm in Hamburg

"
, Bernhard Hoffmann , ist flüchtig

geworben und wird wegen Unterschlagung -steckbrieflich versolgt .
Die Keller einer vor Kurzem in Neustadt a . d . H . gegründeten

Wcinfirma wurden gestern polizeilich geschlossen . Es liegen gravirende
Verdachtmomente vor , bas ; der Inhaber die Grenzen rationeller
Weinverbefsernng bedenklich überschritten hat .

Rach einer Meldung des Bureau Reuter ans Port Blair ging
während eines Wirbelsturmes ber ber indischen Marine angehürende
Dampfer „Etttreprise " im Hasen unter . Von der Mann¬
schaft sind siebennndsiebzig ertrunken , sechs gerettet .

Eine betrogene Geliebte in Messina hat ihren treulosen Freund
mit einem Rasirmeffer in der Ki rche durch einen Schmitt von
einem Ohr bis zum anderen gezeichnet . In der dichtgesüllten Kirche
entstand infolge dessen großer Lärm , der Geistliche brach die Messe
ab und ließ die Kttche räumen , die bis zur neuen Weihe geschlossen
bleibt .

Ans Franklin , int Staate Indiana , kommt die Knude von dem
Auftreten einer Seuche , bereit Erscheinen die Aerzte in Verlegenheit
und die Etuwolmer in Schrecken setzt . Die Erscheinungen sind
zuerst hohes Fieber , wenige Stunden darauf beginnt die Zunge sich
zu entzünden und auzusckstvellen , sie wird schnell schwarz , es tritt
Schwäche ein und bald auch der Tod . Die Aerzte erklären , daß
die einzige ähnliche ihnen bekannte Krankheitserscheinnng die

Geldnraekl .
- m - Conrsbericht der Frankfurter KöefMvom 10 . Nov . ,

Nachmittags 3 llhv . Credit - Aetien 235 ' / «, Diseonto - Commattdit -
Anlheile 167 ' / », StaatSbahn -A 'Fen 235 ' / », Galizier 175 , Lombarden
70 ' / - , Egypter 85 , Italiener 571/ «, Portugiesen — , Ungarn 89 ,
Gotthardbahn - Aetieu 136 ' /, , Nordost 111 '7 «, Union 71 ' / «, Dres¬
dener Bank 128 " . , Laurahütte - Aetieu 104 ' / «, Gelsenkirchener Berg -
tverks -Actien 140 ' /- , Russische Noten 203 ' / -, Darmstädter Bank
124 "/ «, Harpener 153 , Oesterr . Coupons 172// «, Schweizer Central
142 ' /, . — Die Börse eröffnete sehr fest auf Der ganzen Linie . Im
Verlaufe konnten Banken weiter avanciren / während Schweizer
Bahnen speziell Central , ferner Lombarden auf große Verkäufe
erheblichen Rückgang erfuhren .

Uom Snchertisch .

* Fedor Flinzer , der tmübertreffliche Humorist auf dem
Gebiete charakteristischer Thierzeichtmug , hat in diesem Jahre bereits
durch das fr . Zt . besprochene , im Kunstverlag von C . T . Wis -
kott in Breslau erschienene Scizzenbuch No . 2 , manchem Thierfreund
eine große Freude bereitet . Nun wendet er sich in einer neuen , in
gleichem Vertage erschienenen Veröffentlichnng an die Kleinen . „ Die
Thierschnlei " Ein neues Kinder - Bilderbuch vonFedor Flinzer
und Victor Blü thgen ist der Titel des fröhlichen Buche « , dessen
Preis , 5 Mark , in Anbetracht des Gebotenen noch ein billiger zu
nennen ist . Trotz der Hochflitth in ähnlichen En

'
cheinnngen , welche

das letzte Jahrzehnt auf den Markt geworfen , wird ein neues Er¬
zeugnis dieser Art , wie diese „ Thierschule "

, bei welchen Namen wie
die oben angegebenen beteiligt sind , in hohem Maße Anspruch
haben , von der Kritik gewürdigt und vom Ptidlittim willkommen
geheißen zu werden . Die seltenen Vorzüge Fedor Flinzer

' s , wie sie
sich namentlich im „König Nobel " so gläffzeud mi - gesprochen haben ,
die scharfe Beobachtungsgabe für dar Menschenähnliche am Thier ,
das selteneGeschick , daraufhin die Thiere zu vermenschlichen , menschliche
Verhältnisse durch Thiere darzustellen , dazu der liebenswürdig naive
Humor des genialen Zeichners , der an drolligen Einfällen sich nicht
genug thmt kann — all ' das offenbart sich mindestens gleichwertig
tn der „ Thierschule

"
. Und daß Victor Blüthgen in der poetischen

Erläuterung die volle und würdige Ergänzung zu Flinzer ' s Zeich¬
nungen gab , daß somit diese Schöpfung in Allem wie aus einem
Gusse erscheint , ist Jedem gewiß , der den genannten Meister der
Jngenddichtung ans früheren Leistungen kennt . So liegt Denn hier
ein , aikch Dom Verleger mit der bekannten Sorgfalt anrgrstatteteS ,
werthvollcs WeihuachiÄmch für das kleine Volk vor , welches um
seines künstlerischen und literarischen Wetthes willen den Erwachsenen
kaum minderes Vergnügen bereiten wird , wie der Jugend . Handelt
cs sich doch um eine Uebersetznng von Schulverhältnissen und Schüler¬
typen in die Thierwelt , und bei welchen Erwachsenen haften nicht

M Tschechen in den sogenannten „ Ländern der böhmischen

» roue
" in Böhmen , Mähren und Schlesien . In Böhmen

sVtennt
'
en sich bei der letzten Volkszählung 2,158,788 als

atii2 tL «vnische und 3,645,015 als Tschechen . Die Deutschen bilden
- lgst zwei Füll fiel der Bevölkerung Böhmens . Sehr

Keifte Draht « irchrichterr .

hd . Keetia , 10 . Nov . Der Reichshaushalts - Etat
balancirt mit 1216 Millionen , fortdauernde Ausgabe » 086
Millionen und einmalige Ausgaben des Ordinarrums von
70 Millionen , des Extra - Ordinariums von 160 Millionen .

b . Serkin , 10 . Nov . Von gesetzgeberischen Maßnahmen gegen
die Mißbräuche des Bankgeschäftes ist dis jetzt keine Rede
gewesen . — Nach der „ Natioual - Zeitung

" erhielt der Vorstand der
Coloniak - Gesellschaft von Wißmann eine Depesche , daß er nur einen
Aufschub der Dampfer - Expedition nach deut Victoria - See beab¬
sichtigte , nicht aber ein Aufgeben derselben . — Nach dem „ Tagebl .

"

wrrrde der Enffchlnß , bett . Ausweisung Wolff ' s aus dem Schutz¬
gebiet , zu spät gefaßt ; denn Wolff befinde sich schon auf der Rück¬
reise uub treffe innerhalb 14 Tage in Berlin ein . ( Die nioralische
Wirkung des Ausweisungsbefehls bleibt ttotzdem dieselbe . D . R .)
— Wie das „Tagebl .

" aus Husum meldet , ist ein größeres Segel¬
schiff bei Amrum gesunken ; die Besatzung erttank .

Hd . Freiburg i . K >, 10 . Nov .
'

In Staufen erschoß der
außerordentliche Reallehrer Bösch seinen Schwager , Kaufmann
Kiefer und daun sich . Der Tod ist bei Veidm eingetreten . Die
Magd erhielt einen Schuß in die Wange . Als Motiv wird ange -
nommen , daß Kiefer dem bei ihm lebenden Bösch anfgeküiidigt bat .
Bösch war bis vor Kurzem Berichterstatter verschiedener ausländischer
Zeittmgen und zeigte schon früher Spuren geistiger Zerrüttung .
Kiefer hinterläßt Frau und vier Keine Kinder .

* Wien , 9 . Nov . Die „ Montagsrevue
" meldet aus New - Aork :

Der hier lebende Schwager Johann Orth
' s , Camillo Stubel , erklärt

aufs Bestimmteste , Orth iverde in kürzester Zeit in Europa auf -
tauchen , und zwar sei von ihm Berlin als Aufenthaltsort in Aus -

; : jer Widerstandskraft und Ausdauer der deutsche » Bcvölke -

ijujtg Böhmens gegenüber dem gerade im letzten Jahrzehnt
MAaßlose » und gewaltlhätigcn Bordräugen des Tschecheu -

i Ihums . In Mähren wurden 663,962 Dentsche und 1,590,371
MTschcchm gezählt . Auch hier haben sich die Deutschen trotz
e ihrer

- Minderheit in dem nationalen Kampf erfolgreich be -

Mhauptet: ihre Zunahme betrug 5,57 v . H . und war also

Much hier stärker , als jene ber Tschechen mit 5,51 v . H .

In Schlesien sind die Deutschen fast so zahlreich wie

^ Tschechen und Polen zusammen , obwohl die Letzteren sich
| in ungemein starker Weise vermehrt haben . Anselpilich ivar

( Nach Schluß der Redactioii eingegaugeit .)
* (faknttn , 10 . Nov . Nach einer Meldung des „ Reuter -

scheu Bureaus "
richtete der Chclou , der das der indischen

Marine angehörige Kttegsschiff „ Entreprise
" vernichtete , besonder «

auf den Antamaueu -Jnseln schweren Schaden an . In den indischen
Strafcolonien wurden 60 Sträflinge durch den Sturm gelobtet ,
200 verletzt .

Die heutige Adeud - Ausgave umfaüt 6 Seite » .

* © per und Musik . Am Sonnabend gab Frl . Hermine
« Die 5 inen Liederabend in dem Saale der Sinzakademie zu Berlin ,«er i « aus den Orchesterraum herauf dicht gefüllt war . Die Sän -
* rin erzielte wieder • großartigen Beifall . — Maseagni

' s Oper
• « reuiib Fritz

" wird bereits im Monat Dezember im Königlichen
lOpernhause zu Berlin zur Aufführung gelangen . Die Leitung über -

ptmmt Capellmeifter Felix Weingartner , die Titelrolle Herr Syllla .
L .

* Personalien . Aus Freiburg in Baden wirb vom 7 . bs .
Mfchneben : „ Der um die Hebung der Karlsruher Kunstschule hoch -

Mderdieute Landschastsmaler Jacob Vollweider , der mit Lessing
Mdd Schirmer in Karlsruhe wirkte , ist gestern hier gestorben .

"

it teil

xbä ; Lukowina (ff - 22,74 v . H .) . Ein Rückgang der deutschen
inbttai ^ Bevölkerung erfolgte in Dalmatien (— 40,09 v . H .) , Ga -
t
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Empfehle

Grösste Auswahl aller Sorten wollener Schuhwaaren
sowie alleinige Niederlage der seit Jahren als unübertroffen an Haltbarkeit bekannten

Spiegeigasse I , Ecke Webergasse !
2155$

Jos
.

Ott & Co
Nowak .

Webergasse 6
,

in dem Christmann ’ schen Neubau
,

Suppe .
3 .

Eingang Burgstrasse

Beste und billigste Bezugsquelle für

Vier Jahreszeiten .
Zaller , Fr . Berlin

Seiden - Bänder
,

Federboas
,

Müller di . Fr . Mannheim

Schleier

fixeste « sehr billigte Preise !

e

Lina Aha
, Äivj69fl,,Rc

Müller . Villmar
Kliein - Hotel .

v .
' : Amann . Berlin

10 . Gr . Burgstrasse 10 .
Marcus Kfm . Pirmasenz
Schlemmer . Witten

Prinz . Karlsruhe

Herren esten

Neil

Photographisches

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Bull . : C . H . Schiffer ) .

Curt , FrL Köln
bis zu Mk . 15 das Stück .Hotel zum Hahn .

Damen -
, Knaben - und Mädchen - Westen

Täglich geöffnet 20041

Hamburger Hof .
Friese . Magdeburg

20276
v . Panwitz . Baden

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte teil ! Brühl ; für den Anze,
'
gentheil : C . Rötherdt . Notatiouspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenbcrg

' schen Sof - Buchdruckerci in Wiesbaden .

Randiotz .
Büller .
Maurer .

Passau
Cöln
Genf

Frankfurt
Coblenz

Cassel
Cöln

Alb . Förster .
Waldteufel .
F . Schubert .
Gillet .
Schreiner .
Joh . Strauss .

Holland . Mandel -

Speculatius .

Hamburg
Schwan .

Stockholm
Stockholm

0
♦
O

r
10039 |

1.
2 .

Belee , Archit .
Hegels , Kfm .
Fibiger , Kfm .

Berlin
Berlin

Freiburg
Weilburg
Reich .

Henius , Kfm .
Brassert .
Habt , Justizr .
Deutsches

Seite 4 . IO . November 1891

Hotel Happel .
Giebel , Lehrer . Cassel
Weinberg Neunkirchen

Joseph Di eh man n
,

Taunus - Hotel .
Steiner , Hotel b . Bochum
Peter , Hotelb . Bochum

Wirsig .
Weisser

Magnusson .
Graschy .

Wademayer .
Schnoor .
Stichling .
Thaleman .
van Leer .

Adler .
Martin , Kfm . Chemnitz
Engelhardt , Kf . Gera

Castor - it . Filzhüte , Straussfedern , Fantasie¬
federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder , 5

Schleier , $

Spitzen ,

Fremden - V erzeichniss
vom 10 . November .

Egershansen
Herold

Bernderoth
Rotherfacf

Klingelbach
Rödert

Leonie . Di monte maison
Willman , Fr . Marburg
v . Livonius . Hannover
Neubert m . Fr . Leipzig .
Neukircher . Chemnitz
Kniese . Ziemersrode
Schnadike . Schwalbach
Belewsky . Russland
v . Woerman . Wendischb .
Baum m . Fr . Mannheim

Gerlacb , Kfm . Potsdam
Lehmann . Mainz
Ottense . Düsseldorf

Dietlienniiihle .
Mnfsaerts . Tilburg .

Eröffnung Samstag , den 14 . Nov . er

Bormittags 11 Nhr .

5 . Ouvertüre zu „Rosamunde “
. . .

6 . Entr ’acte - Gavotte für Streichquartett
7 . Paragraph 11 , Potpourri . . . .
8 . Quadrille aus „ Der lustige Krieg

“

Sitte Kleidermacherin sucht noch einige Kunden in und

. außer dem Hause , ertheilt auch Unterricht im Zu -
schnciden und Maßnehmen nach Uebereiiikoinmeu . Steingasfe 2,2 Tr . links .

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen undZnthaten
sowie nur neueste , Vorzug ! , sitzende Faxens .

Korsetts zum Hoch - , Mittel - und

Tiefschnüren , bis zu 96 Ctm . weit , Um¬

stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts für
Magen - und Leberleidende , Gesundheits -

Korsetts , Geradehalter , Leibbinden , Ge -

sundheits - Bindeit Hygiea ( Gürtel
und Einlagekissen ) .

Wasche » , Reparireu und Vek -
änder » rasch und billigst .

Anfertigung nach Maaft und

Muster sofott . 20023

Defilir - Marsch ..... • . .
Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein

Mittag , ein Abend in Wien “

Hertzog m . Fr . Bingen
Schmidt .

Täglich geöffnet bis 7 Nhr Abends , am 2 . und 3 .
Ansstellnngstage von Vormittags 9 Nhr an .

Eintrittspreise : Am 14 . er . 1 Mk . , am Sonntag , den 15 . er .
50 Pf . , am 16 . er . 30 Pf . Familien - Angehörige der Vereins -
Mitglieder haben am 2 . und 3 . Ausstellungstage bis 10 Uhr -

Vormittags freien Eintritt . 146

____________ DieAusstellungs - Conimission .

Mormal - Schuhwaaren
,

ganz in Wollstoff , als auch mit bestem Lederbesatz und starken doppelt Sohlen , letztere auch für Jäger sehr geeignet

Reparatur - Werkstätte und Maassarbeit .

I Modellhüte

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 10 . November , Abends 8 Uhr :

538 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

Programm :

tMein Alles auf Erden bist nur Du “
,

Lied , Trompete - Solo : Hr .Walter
4 . Fantasie - Walzer .......

Wiesbadener Gartenbau - Vereins
in den Räumen der

„ Kaiser - Halle

Englischer Hof .
Hausen , Fr . New -York
Hausen , Frl . New - York
v . Deerenberg . Holland
Schmidt -Leda Yokoh .
Donnis , Fr . St . Louis
Donnis , Frl . St . Louis

Einhorn .
Wagner . Gnadenthal
Lubasch , Kfm . Berlin
Herpel , Kfm . Hanau
Gerating , Kfm Frankfurt

Bauer .
Huth .
SadonL
Meyer .
Meyer .
Cemmer .

hur Taunusstrasse 2 a ,
.

’ roben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung

Wilbrandt -Baudius . Berl .
Kühne , Baum . Görlitz
Kitter ’ s Hot . garni .
de Ronde . s ’

Gravenhage
Hose .

Futterstoffe
,

Korsetts
,

Tapisserie - Maaren
,

v . d . Marwitz Dillenburg
Levy , Kfm . Berlin
Pollack , Kfm .

Tapisserie - Material
,

Strickgarne ,

Hahn , Dr . m . Fm . Berlin
Peiser , 2 Kflte . Berlin
Guttmann , Kfm . Berlin

Goldene Sielte .
Mimzesk , Kfm . Beuel
Muraust . Serothal
Viele , Kfm . Rostock
Petzoff , Kfm . Russland
Olearius , Fr . Reichenb .

Konnenhof .
Schröder , Kfm Barmen
Hcnnigfeld . Elberfeld
Zimmern ann . Michelb
Koch , Kfm . M - Gladbach
Hönicke . Magdeburg

St . S ’ etcrsbnrg .
S . D . Prinz u . Prinz . Sayn -

Wittgenstein Hoheust .
8“ fiilier Hof .

Nies , Kfm . Herborn
Zimmermann , Kfm . Zins
Zäwes . Laufbemen
Blumenthal . Oberbrech .
Salomon . Kettenbach
Arfeld , Kfm . Flacht
Saalberg , Kfm . Villmar
Kahn , Kfm . Kettenbach
Hermann , Kfm . Miehlen

sowie alle Putzartikel empfehlen in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen

Geschw . Broelsch ,

Müller . Kfm . Frankfurt
Schulhof , Kfm . Frankfurt
Eisenbahn - Hotel .
Schranz . Limburg
Schranz . Laurenburg
Berger , Kfm . Frankfurt
Guttmann . Markirch

Zum Erbprinz .
Kahn , Kfm . Giershofen
Amberger m . Fr . Mainz
Eschenheimer . Laufens .
Oppenheimer . Laufens .
Landau , Kfm . Singhofen
Köhler , Kfm . Singhofen
Stockenhofen . Reckenr .
Bender , Frl . Schwalbach
Thielmann .Spristersbach
Duncan , Technik . Zürich
Herz , Kfm . Waldbröl
Rau . Altenümbrecht
Stender , Kfm . Ransbach
Krause , Kfm . Dresden
Stein . Laufenselden
Michel . Schlettstadt
Kraz , Kfm . Geroldstein
Blumenthal . Holzhausen
Fiebig , Kfm . Limburg

Grüner Wald .
Wachtel , Annaberg
Ehlers , Kfm . Elberfeld
Scheck , Dr . Homburg
Steinhauer , Dr . Aachen
Bohlmann , Dr . Minden
Matthi

'
eu , Dr . Hannover

329 1

Hotel Victoria .
v . Duisburg . Strassburg
van Taack . Haarlem
Hossfeld , Kfm . Remagen
Dickinson . Iranton
Roebling , Rent . Iranton
Eindhoven . Kfm . Zwolle
Fahrmann , Frl . Dresden

Hotel Vogel .
v . Bredow , Off . Stettin
Justin . Paris

Hotel Weins .
Caspari m . Fr . Suhl
Florstedt . Hedersleben
Webendorfer jun . Greiz
Leikert . Lahnstein
Sachs , Kfm . Limburg
In Privatliänsern .

Villa Margaretha .
Lesser Jacobs . London
Loesewitz . Riga

Park - Villa .
d ’

Opotcbimme . Petersb .
Wilhelmstrasse 38 .

Näh - Artikel
,

Knöpfe ,

Posamenten
,

Besätze
,

Bandwaaren

Posen
Kiel

Hannover
Dresden

Amsterdam

Grohe

Winter - Blumen - Ausstellung

Holland .
Conditorei 19147

C . Hlaninier , 49 . Taunusstr . 49 .

in 12 verschiedenen

Qualitäten :

Eine schwere

haltbare
Waare in rich¬

tiger Manns¬

grösse schon

zu Mk .

in Auswahl .

C arl Claes
Abtheilung für Strümpfe , Handschuhe o . Trkotagen ,

3 . Bahnhofstrasse 3

I 9
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21116

ä
absolut nicht A andere Lampe .

Alleiniger Vertreter : 20729

Nie . Kölsch
, Kirchgasse 21

Kupferne Wasch Töpfe L

billig . 20619

Hemden

Frei - Keilagen

Siiefelsohlen nnd Fleck Mk . 1 . 80 . 19760

19831

Billiger
wie jede

Anfertigung nach Maass

Täglicher Eingang von Neuheiten .

70 Pf .
für an -

21173

Einfachste

Construction.

Die Schuh - Fabrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgcrgasie 24 . W . Kölsch , Metzgergasse 24 .

NB . Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 . Frauen -

Vier Wochen

Probezeit .

Strümpfe ,
Socken

und Gamaschen
in reichem Sortiment u . guten Qualitäten , ä 50 ,

70 Pf . , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 — Mk . etc . ,

Ruhiges

weisses Liclit.

Grösste

Gisersoarniss

P . J . Fliegen , Kupferschmied ,

Metzgcrgasse 37 .

L
.

Friedrich - Flotlio
,

Robes et Confections
,

Häfnergasse 5 .

des

„ Wiesbadener UagbLaLL
"

find :

Rechtsbuch (zwanglos wiederkehrend ) ,

Tufcheu - Fahrpl « « (jährlich zweimal ) ,

Maud - Kaleuder (jährlich einmal ) .

sind die beste » und billigsten ,

rasches Kochen , kein Fleckigwerden der Wäsche durch
Rost , kein Nachberziunen , dauernder Aletallwerth .

Ich empfehle dieselben in großer Auswahl äußerst

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Brumata - Leim
liefere infolge Herstellung grösster Quantitäten zu

pro Kilo bei grösserer Abnahme und garantire
dauernde Klebkraft .

Aufnahmen von grösseren Porträts , Gruppen ,

Vergrösserungen etc . für Weihnachten

bitte frühzeitig vornehmen zu lassen .

Atelier Hugo Schröder
,

3 . Webergasse 3 ,

neben Hotel Nassauer Hof .

Dom . Soltnitz bei Neustettin
i ? hat vom 20 . Oclober an in bekannter Güte abzugeben : Gänse a Psd .

60 Pf ., feine Gänseleberwurst a Psd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst
I ä Psd . 90 Pf ., la Mettwurst ä Pfd . 1 .30 Mk ., Schlagwnrst ä Psd ,
I 1 .20

'
SRI , Gänsekeulen L Pfd . 55 Pf ., Gänseklein ä Psd . 40 Pf .,

RoU - Spickbrust ä Pfd . 1 .60 Mk . , Kuochen - Spickbrust L Pfd . 1 .40 Mk ,
I Gänseschmalz ä Pfd . 1 Mk . , Gänsefedern , u » gerissen , L Psd .
r 2 .20 Mk ., Dannen L Pfd . 4 Mk . 20282

Die DerhÄtung ansteckender

Krankheiten
bildete das Thema , über welches Herr Dr . med .
B . Ge rlach , Abtheilungs - Leiter am Schmitt ' schen
Laboratorium , am Samstag Abend im Gewerbe¬
verein einen Lortrag hielt . Die Seßhaftigkeit des

Menschengeschlechts und das damit verbundene Zn »
sammkiiwohncn bedingte die ansteckenden Krankheiten ,
deren Bekämpfung so alt ist , wie die Medizin selbst .
Die älteste Zeit führte diesen Kampf mitunter mit
Aufopferung des Kranken . Eine gesetzliche Regelung
findet dieses Gebiet im alten Testament , nantentlich
im dritte » Buch des Moses ; doch wollte dieser geniale
Gesetzgeber nicht allein sanitär , sondern auch national
wirken und namentlich durch das Berbot des Genusses
von Schweinefleisch sein Volk von allen anderen ab -

schlictzen . Der moderne Staat ist nun in weit höherem
Maße bestrebt , die Gesunden zu schützen , die An -

stecknugsgcfahr zu beseitigen . Er macht durch die
Organe der öffentlichen Gesundheitspflege die nöthigen
Vorschläge nnd jedes einzelne Glied des Staates hat
die Verpflichtung , an seinem Theile zur Befolgung
derselben beizutrageu . Als wichtiger Factor bei der

llebertragung ansteckender Krankheiten galt bisher das
Wasser . Die chemische Untersuchung zeigt in schlechtem
Triukwasscr das Vorhandensein von kleinen Lebewesen ,
Bacterieu und Keime » , welche die Träger der Krank
hcit bilden , « ehr deutlich läßt sich das beim Auf -
trete * des Typhus nachweisen . Auch die Luft mit
ihren vielen lleinen Beimengungen ist ein häufiger
Krankheitsträger . Wie unrein die Luft ist , kann
man deutlich sehen , wenn einzelne Sonnenstrahlen
durch dieselbe fallen , und doch bildet sie ein ebenso
wichtiges Nahrungsmittel wie Speise und Trank . Was
eine gute Luft , sowie Licht und Wärme werth sind , ist
bekannt . Ferner bildet der Boden einen häufigen
Krankheitsträger , besonders dann , wenn bei mangel¬
hafter Kanalisation das Grubensystem eine völlige
Durchseuchung des Bodens bewirkt hat . Das ist bei
vielen älteren Städten , wie beispielsweise München ,
der Fall . Interessant sind die Beobachtungen , welche
Pettcnkofer in dieser Stadt bezüglich des Typhus an¬
gestellt halt . Schönes Wetter , das Trockenheit und
damit ein Sinken des Grundwassers bedingt , hatte
stets ein Steigen der Typhus - Epidemie zur Folge
und umgekehrt . Die trockene Witterung begünstigt
also die Entwickelung der Bacillen und erchöht io Mit
die Ansteckungsgefahr . Redner glaubt jedoch , daß
schlimmer als alle diese Dinge die Änstecknngs -

gefahr von Person zu Person und durch Nahrungs¬
mittel sei . Die chemische Untersuchung der Schmutz - ,
wasser auf Bacterieu zeigt , daß Klärbecken voll¬
ständig wcrthlose Dinge sind . Wenn das Wasser
auch heim Austritt aus denselben etwas weniger ,
verseucht ist , so hält dies doch nur etwa zwei
hundert Meter weit nach . Das Beste für hieffge Ver¬
hältnisse wäre ein Sammelkanal , der alle Abwasstr
direkt in den Rhein führe . Dieser vermag im .ganz
kurzer Zeit verniöge der Selbstreinigung der Fkiisse
die Krankbeiiskeime unschädlich zu machen . Die Frage ,
ob durch die Bestattung der Tobten der Boden auf den

Friedhöfen mit Krankheitsstoffeu überladen wird , muß
verneint werden ; das Brunnenwasser ist an solchen
Orten meist gut . Hier ist also kein Grund zu der
sonst wünschenswerthcn Feuerbestattung zu finden .
Die Lebensmittel , welche eine llebertragung von Krank -

heitskeimen leicht ermöglichen und darum mit der

größten Vorsicht zu behandeln sind , sind Flcisch und
Milch ; letztere namentlich als Vermittlerin der Tuber¬
kulose . Dieser Krankheit widmet Redner eine ein¬
gehende Erörterung . Zahlreiche Fälle ans der ärzt¬
lichen Praxis beweisen , daß die Ansteckungsgefahr bei
der Schwindsucht eine ganz ungeheure ist . Das ge¬
fährlichste Medium ist der Auswurf des Kraulen , der
darum mit der allergrößten Vorsicht behandelt werden
muß . lind wie häufig kann man Zimmer und
Straßen damit beschmutzt sehen ! Jeder Lungenkranke ,
einerlei ob schwindsüchtig oder nicht , sollte ent eigenes
Glas zur Aufnahme feines Auswurfs besitzen , das
sich leicht , gefahrlos und gründlich reinigen läßt . Ein -

fcitige Rücksichten auf den Kranken oder seine Familie
füllten Niemand bestimmen , auch nur eine Vorsichts¬
maßregel unbefolgt zu lassen ; jeder Schwindsüchtige ist
eine große Gefahr für weitere Kreise und es sind
darum strenge Befehle von der Negierung und ihre
gewissenhafte Durchführung seitens der llnterthanen
zu erwarten , wenn die Tuberkulose die Znkuitft
unseres Staates nicht gesährden soll . Zur Verhütung
von Epidemien ist neben der Auzeigepflicht eilte
gründliche Desinsection zu empfehlen . Das beste
Mittel bietet hier die Hitze , der man Kleider , Wäsche ,
Betten , Möbel aussetzen kann . Eine mustergiliige Des -

infectionSanlage hat Berlin , von welcher ein ausgiebiger
Gebrauch gemacht wird . Arme werden , während ihre
Habe gereinigt wird , in einem eigens dazu angelegten
Asyl untergebracht . Auch Wiesbaden besitzt einen

solchen Ofen im Städtischen Krankenhause . Seine

Benutzung , die für Arme unentgeltlich , für Begüterte

gegen geringe Auslagen zu haben ist , kann bei au -

steckenden Krankheiten nicht dringend genug einpfohlen
werden . — Der Vortragende erntete reichlich den wohl¬
verdienten Beifall ; leider mar der Saal der Gewerbe¬

schule nur schwach besetzt .

Concms - Attsvemilf
von Gold -

, Silber - nnd sonstigen
Werthsachen .

Im Laden des Juweliers Fr . Grieser , Ncugasse 16

( Ecke Neu - und KI . Kirchgasse ) , findet zn bedeutend er¬

mäßigte » Preise »» für Nechnung der Concursmasse
Grieser gänzlicher Ausverkauf statt . 406

Der Coucurs - Verwalter .
Rechtsanwalt

Dr . Romeiss .

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

21308

Neuheit
~

P » s Beste was bis jetzt in Intensiv - Lampen existirt , ist die

I
„

Pintscli - Lampe
“

.

Unter rocke
in grossartiger Auswahl in den Preisen von

1 , 1 . 50 , 2 . 50 , 3 , 4 , 4 . 50 , 5 , 6 Mk .

Korsetts
,

nur gutsitzende Facons u . solide Stoffe , ä 50 Pf . ,
1 , 1 . 50 , 2 , 3 , 4 und 5 Mk .

Schürzen
,

jede Fagon für Damen und Kinder vorräthig ,
von IO , 30 , 50 Pf . , 1 , 1 . 50 Mk . ,

empfiehlt

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schiitzenhofstrasso .

20181

Jagdwesten
in grossartiger Auswahl und guter Waare ,
ä Mk . 1 . 70 , 2 . — , 2 . 50 , 3 — , 4 . — , 4 . 50 ,

5 . — etc . ,

in Baumwolle , Halbwolle und Wolle , ä Mk . 0 . 70 ,
1 . — , 1 . 35 , B . 75 , 2 . — , 2 . 50 , 3 . — etc . ,

Musik - Uiiterricht .

Unterzeichnete , auf dem Konservatorium in Stuttgart als

Musiklehrerin ausgebildet , im Besitz der besten Zeugnisse , erthcilt
gründliche » Unterricht in Piano , Zither und Gesang . Ans
Wunsch »vird die Couversation während der Stunde in eng¬
lischer Sprache geführt . 6452

k . Hohle , Nerostraße 18 , 2 .

Industrie - und Kunstpetahule
für Frauen und Töchter ,

Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnachts -

Geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf Wunsch

auch fertig gearbeitet .
Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner

Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter -

weisung von den Damen selbst angefertigt werden . 20396
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JLanggasse 39 , Bel - Etage .

Zinn WeilinadMeschenk

21563

Kirchgasse 37 . n

3.. 0.

Modes

OelFentliehc Gclniude .

Gegründet 1809 .

21570

Elektrische Beleuchtung .

in Wiesbaden :
1225 338 tz55 8 «

Hör
bis o

O

Abfahrt von Wiesbaden :
516 824p 1125 223 650

Hessische Ludwigsbahn .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Aukuuft in Wiesbaden :
448 633 * 747 * § 15 Hl7

115G* 1232 2 ’6 43 (nur
von Lorch) 554 (}37 gl # 53
M2 * (nur an Eonn » und
Feierlagen ) g48

• Rur von Riidesheim .

Abfahrt von Wiesbaden :
7 8 ^5 915 11 (nur bis Lorch)

1135p 1232 f5 2 220 *
(nut au Sorin » u . Feiertagen )
418 510 725p § 34* 1134

* Rur bis RiibcSheim .

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 6 »i * 724 745 g ',0*

863 935 949* 1049 1123
1222 * 1257 126 216 234 *
(nur an Sonn - und Feier -
tagen ) 258 344 * 440 FW
61 645 * 727 84 * 8 «
1021 1040 1051 * 1145

• Stur Don tiaftel .

!

I Ankunft in Wiesbaden :
I 74 102 129 46 gib

Stander ,
Puppenwagen ,
Kleidcrgestelle ,
Papicrkörbe ,

Marktkörbe ,
Damcukörbe jeder

Sorte ,
Waschkörbe vier -

körbe ,
Flaschenkörbe ,

Rhein - Dampfschifffahrt .
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 ‘/o , IO ’/»
bis Köln ; 11 ' / - Uhr bis Coblenz ; 10 ' / « Uhr
Mannheim .

Blumenkörbe ,
Viirsten - Warrd -

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . Stcfer -
amt .l : Rheiustrasse 12 ,
Taunusbahiihöf .

Leihhaus : .Neugasse ß .
Passbüreau : Piiedrich -

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachtliausslrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwrilbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch -

hcfsgassB .

Bahn Wiesbaden - Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft
BP 950 140p 310 645p 750 610 82 «

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * 620p 7 * 740

7 » 825 * 9 1010 * io <5
1129p 1210 IP 150 * 235
2 $0* (nur an Sonn - unb
F <ierlag «n ) 360 420 * 530
tzlvp 635 715 * 747 825
9P 940 * 1035 *

♦ Nur bis « aste!.

Die Beerdigung erfolgt Donnerstag , den 12 . b . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhouse , Adolvhsallee 27 .

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .
Armen - Augenheiianstalt :

Kapellenstrasso 30 und
Elisftbethenstiasso 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheüistrasse 33 .

la Astrachan - und Elb - Caviar
’ v

Neue Kronen - Hummer , Sardines ä l ’
huile .

Feine Gothaer Fleischwaaren im Ausschnitt .
Neue Konserven , Südfrüchte .
Teltower Rübchen , Frankfurter Würstchen .
Weine , in - und ausländische , Cognac , Rum , Arrac .
Sellner

’
s Punsche , feine Liqueure etc .

Julius Heyusausa
Langgasse 32

, Wäsclae - Fabrik

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten k 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlago .: A , Scltirg ( Inh , Carl llcrt

empfiehlt

3S < toätr <I ÄOZLAir
-

Atlolphstrasse 7 .

Todes - Anzeige
§ eutc früh 8 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

der KWW erntril - Snitmont, . D. , Ritter hcher Ade « ,

Friedrich Frau ; Alexander v . Keßler ,
im Alter von 77 Jahren .

Es bitten um stille Theilnahme

Dir trauernden Kmterlrlirdrnrrr .

Wiesbaden , den 9 . November 1891 .

Dampf - Ktratz - rrbahn Miesb . - Kiedr .
Ktrrcke Wiesvaden - Kirbrich .

Abfahrt von Kranstte : 724 844 939 iyo Ms Ho us «
1230 1 - 0 149 * 219 24a 319 * 349 419 * 449 519 549 619 *
649 749 * 749 (835 nur ab Mdrrstraßr ) .

Abfahrt von den Kahnhöfrn : 7 »s 95 10 10 » n
1130 12 1250 140 211 * 240 310 340 * 410 44s * 510 540
610 640 * 710 740 * 810 815 .

Abfahrt von ÄtbrechtNraste : 7 ® tzw 1O
'> IO « ns

1134 1 25 1255 145 2 ' 5* 245 315 345* 415 44 -* 515 545
615 645 * 715 74 .5* 815 850 .

Ankunft in Ki - brich : 345
'

935 1030 1180 IM 120 210
240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 610 640 77 * 740 87
837 912

Strrcke Kirvrrch - Mirsbadeu ( Beanfite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 625 725 8 ’5 8 ’59 :0 10 » ipo

■1230 * 120 iso 220 * 2 *0 320 * 350 429 * 4 .-.0 Mo * Roo
620 * 650 750 .

Abfahrt von Allttechtstratze : 650 759 s1 » 910 10 =
1030 115 1136 125 1 255 * 1 ’5 215 2 '5* 315 315 * .115■ .445 Siö filS * g !5 645 * JlSjßlS

Abfahrt von den Kahnhofrir : - 655 755 8 « 915 1910
1041 1110 1141 1210 1 * 150 220 250 * 320 350* 420 459 *
520 550 * 620 650 * 720 ( 820 nur bis Uöderstrasro )

Ankunft an Keausitc : 7 >° 8 ’o 920 9 * 1011 112113 -2
122 1232 121 * 211 2 *1 311 * 341 411 411 511 * 541 611 *
en 711 * 741 (830 nur bis Uödcrstiasfe ) .• Nur an Sonn - und Feiertagen . ‘ '

Wer sein Geld
, Werthpapiere ,

Documente etc . etc . 21555

sener - und diebessicher selbst verwahren will ,dem werden die wcltbcrühm . Brandes ’
ftficn

iLassaschmuke von Mk . 170 au , sowie Cassctten
von Mk . 12 au , in allen Größen bestens em¬
pfohlen . Fabrik - Hauptniederlage Biebrich ,
Wiesbadenerstraße 47 bei Martin Haas .
niniit8 Chenille - Tuch in der Friedrichstraße am
heu Bclopumig abzug . Philippsbergstraße 41 , 2 r .

Lieg - , Kosten - , Korb - Kiirdermagerr , alle einzelne
sbijeue in Kinderwagen werden abgegeben ,

,Ffrb ' ' e Dnchcr , Räder , Gestelle , Nressing - Kapfel » ,

Blnmentifchc ,
Nrbeits - Noten -

Beck
, D . v . 8 .

prakt . Zahn - Arzt .

Langgasse 27 . \ \ Metzgergasee 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lliustrations - und Kunstdruck .
> erlog - des „ Wiesbadener Taffblatl “ .

Neueste maschinelle Anlagen .
Dampf - und Motoren - Betrieb .

Achtungsvoll 21565

Mahr
,

Wresvadcn : Goldgasse 5 , Mainz : Umbach 31 .

Fährte « - KtS « r .
Lbi die nüt P bezeichneten Züge können Postsendungen
Wvöhrüiche Brirsc , Postkarten , Kreuzbänder , Waareu -

ptoben n . dgl .s mtgworfen werden .)

Nasilanifchr Eisenbahn .

Taunusbahn .

Russische do .

Kinderfessel ,
Messerkörbe ,
Schlüftelkörbe , eckige,

'
ovale , runde ,

Rohr - und Weiden - Verkauf für Korb - und
Stnhlflcchter .

Sehr billige Preise . — Gute Bedienung .

S Roh - Kaffee

Zucker , gemahlen , in Würfel , im Brod per Pfd . 30 Pf .Jinroneii ftr jßfb . 16 Pf . I Neue große Wallnüsse .Neue Feigen per Pfd 30 Pf . Neue Rosinen per Pfd . 34 Pf .9<eiu Mandeln per Pfd . Mk . 1 .— | Neue Sultaninen .
Sanlmtlrchc neue Gemüse - nnd Früchtc -Vonserven .

Feme Erbsen per Dofe 25 , 30 , 35 und 55 Psi
Schneivebohnen per Tose 35 Psi , per 2 - Psv .-Tose 40 und 45 Pf .
Feinste Staugenspargcl per Dose 0 .80 , 1 .— und 1 .50 .
Brechspargel per l - Pfd .- Dose 65 Psi , per 2 - Pfd .- Dose 1 .15 .

Bei Mehralmahme bedeutende Preisermähigung . 21389

Grabenstraße 3 .

ILanogasse 39 , Bel - Etage . 2157 .31
Siechst . 5 orm . 9 — 1 , Nachm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 unentgelt , 1

Vollk . schmerzloso Zahnoperat . mit Anw . von
'
Schlafgas . 1

o lt ,r l - DatupffchMfa Ij rt
im ^ lnfchlnß an die Wiesb . Dampst -Strastenbahncn .

a « c l . , . Wochentagen :
Abfahrt von Krrdrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mmni : 8ou 1030 iMo M 3W8 « .
' lbMrt von Main : ( vor der Stadthalle ) nach

Kiebt -tch : 8 9 » 12 iso g .-o gso .
’ 1

.
A « Sonn - und Feiertagen :

Abfahrt von K,rt >r,ch ( am Gartei , zur .Krone ) nach
Moen ; : 8 - 0 lyso 12 :0 po M Mo 350 520 gso 710

Wiljrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich : 8 9 -0 12 I2su iso oso 320 420 520 6 »

'

Telegramm - Tarif .
innerhalb Deutschlands Pro Wort 5 ®

MlndcUbttrag 50 Pf Aael ) Luxemburg 6 Pf . Nach
BÄgreil , Dänemark , Niederlande , OefterrcidÄngaru
und Schwe, ^ 10 Psi Nach Frankreich 12 Pf Wach
Groodritauincn , Irland , Ztalirii Schweden u . Nor -
wegen lo Psi Nach Rußland , «Dpemieu , Portugal ,

Herzegowina , Montc -

» ^ 4,0 a Äach Gibraltar 25 Pf .
ö f "

, s
1 Wstland und sämmtl . Inseln )30 Psi Stach Matta 40 Psi Stach der Türkei 45 Pf .

Für ciu feines Prrh - Gefchäft wird eine tüchtige
erste Arbeiterin bei hohem Gehalt per Anfang Jammr
oder später gesucht . Offerten sub I ? JL . 27 an den

Tagbl . - Verlag . 21403

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stftck 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellose »
Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Oiensten «

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

Einige tüchtige Setzer
können noch eintreten in die

L . Schellenbera ’
sche Hof - Buchdruckerei

Hermann Kerker . .

Bnclilmndlrong - u . Antiqimritti

MESSIIErsÄ &
Kaisörl . König !. Hoflieferant

> FRANKFURT a . M. - BADEN-BADEN.
*Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,
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